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Xn mttne mtmbftfxm , 2^omaf , Stofob , ßbetb 
^Pötricf uni) , ®efby, Äai unb Martina , ©tüintt, 
kgwmfert, OEÖ , aSarfflib* ,£oft, @$tanntr , 
fcnftlcbat ,Stfau tmb Speele, Äiffnt? unb Äat&i, 
Familie Äieftt, gVmbfrf, Stabto 69 , We 
Stafftar ©re» , , 9talf (®trect Tim ), »ÜB 

»ucbet, Sarntf, fron! £erbft f »aii, SRicba ( 
@hmn<tt mtb Xima, 3ibbi ♦ £tmtfb, ^Hnfb, @$torfult 
^rünwtüm, 3 feream ttm bf, , £bw, £ttfberr 

txm £*tnfcb t ©omml unb 2*rror (£)t SJSufle), 

Xnbrtaf 2Mbt , $appb tntb goto , tftmxnr, ®*xm#e, 
33tofeba, ßbriftobbtt »ranbtf, Staats unb 
naätrücb oBe 3tai|totf , Sabelf unb Jöanbf bic Nt 
CAItomba grot> unttrftüQ haben tmb natwücb 


), 


Schnorres seine Liste. 

Die Punkroiber - Gegen , gegen / Daily 
Terror - 20 Jahre / Discipiine - Saluts & 
Sinners / Toxpack - Halbfinale / Cock 
Sparrer — Alles / O. B. — Buhne brennt / 
SOY lesen / Krawall Bruder - Die Fäuste 
hoch / Volxsturm - Alles / Ozzy Osboume - 
Dreamer / Big Bandei s - Alles / The 
Rascals - Kriecher / Die Toten Hosen — 
Reisefieber / Cotzraiz - Süsse Träume / 

Die Sitcom * King of Queens / Soifass- 
Alles f Sondaschule - Alles / UK Subs - 
Warhead i David Bowie - Alles von 79 - 81 
Boots & Braces — All die Jahre / D.O.A. — 
Win the ßattle / Rabauken - Hey , mein 
Freund / Soda! Distortion - Sick Boys 
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IST SCHNORRES EIN NAZI ? oder 
DIE WILLKÜR DES STAATES IST 
NICHT ZU ERTRAGEN ....Ich bin ja 
Eigentlich keimJaramerJappen 
Aber vor einigen Tagen kam ein 
Brief vom Gericht. Ich soll über 10 
000 Euro zahlen - Schmerzensgeld , 
weil ich vor 7 Jahren in einer 

Strassenbahn eine Körperverletzung 
begangen habe. Ein Mensch rimdilc 
mich wegen meiner Crop durum au . 

Es kam zu einer Auscinaiidcrsctzuno ? 
die iu einer Schlägerei endete ... Der* 

Typ zerschmetterte meine Nase mit 
einem harten Gegenstand , den er in 
einer Piastlktüte mitführte. Blutüber¬ 
strömt rasteie ich aus ..wurde dann 

etwas späicr von den Bullen geschnappt. 

Auf der Wache erfuhr Ich . dass der 
Tütenschleudercr zufällig ein Aligerier 
>var . Genausogut Iiätte es auch ein 
Deutscher , Türke , oder sowas sein 
können ... er war halt ein Arschloch . 

Die Medien waren natürlich gleich hell -J 
hörig . Ein Skinhead , der einen 
Ausländer verprügelt... das Klischee 
w'ar wieder bedient, wegen diesem 4 
Wixcr war Ich 2,6 Jahre im Knast... 
in der JVA Torgau. Auf meinem i Whr™ 
Flur war der Sachsen - Gauleiter 
vpp der FAP Dirk Zimniennann 
verirelcn und Raal von der Rechts - 
Rock - Band KROIZFOIER 
( diese Wankcrs werden wirklich 
mit Ol geschrieben ). 

Die erkannten natürlich 























.H.A.R.P. Einstellung und ich musste^enTpöc^ülirisa 
den Boden küssen . Nach einigen Monaten Rechts - Terror wunde 1 
ich nach Schifferstadt veHegt . Da waren Ö0% ausländische 
Mitbürger , die in mir gleich auch ein Feindbild sahen ... Es nervt 
Mich auch , dass ich mich immer rechtfertigen muss . Ich baije i 
Jetzt auch 'ne Anzeige . Die Bullen in Freiburg harn auch ihr] 
Feindbild und zwar hätte ich angeblich aufm Augustina Platz 
an meinem Geburtstag , einen Hitlergruß gemacht . bet einzige I 
, .... was war ... die Bullen rannten auf uns zu ( Ich feierte mit! 

—- • ^ einigen Strassen Punx ) , den Schlagstock schon in der Hand • 
und drohten auf die angeleinten Hunde einzuschlagen , und natürlich kamen vonj 
uns Sprüche wie J)ie SS marschiert wieder" J>eutsche Polizisten " ... Aber ein| 
Hitler wurde nicht gegrüßt . Warten wir mal die Verhandlung ab 

i habe vorhin das UNITED angesprochen.. 

Damit meine ich das United mit Punx, Rock ’ 
n Rollern, Metallern, etc'..... Awa net mit 
rechtsoffenen Ol Skips oder den.aiiseits be— 
liebten Linksfaschisten. Ich habe auch keine ' 

Böcke mehr Ins KTS zu gehen. Das extreme 
Politgelaber geht mir auf den Nerv. Wir, - X 
die GEWOHNHEITSTRINKER suchen i 
zwar immer Auftrittsmöglichkeiten, aber wir! 
werden nie vor ’ner Menge PCs spielen, die 
dich genau im Visier haben und nur darauf 
w arten, dir was anhän gen zu können •. 

X Eigentlich will ich ja Politik aus meinem^* 

Fte Fanzine raushalten ... Ich bin auch kein' 

'v‘ Antisemit... Aber was die Israelis mit den[ 

/“ Palesinensem abziehen , finde ich ist 
*J Völkermord . Jetzt wird die AirtiFa heulen | 

* ... der Schnorres ist gegen Juden . Ne . 
ich bin gegen den Faschisten Sharon ... 

Die Palästinenser leisten nur Widerstand . 

Okay...sie Cbertreiben dabei etwas . 

Aber wie singt so schön Pedder .Was soll 
das Geschrei , es ist nun mal so , das 
*£ ist die offene Rechnung der PLO" . Ich 
•’p bin nicht gegen Religionen , halte nur nix 
jf. dawn ... .Unser Kreuz braucht keine 
Haken" ... ja ... die Jesus Skins lassen 
ein paar Balken weg und beten es an . 

Und wer diesen faschistoiden Religions - 
wahn unterstützt , hat nix aus der Ver - 
gangenheit gelernt . Was stand damals 
auf dem Koppelgürtel der SA .Gott mit 
! uns" . Die Jesus Skins untergraben das 


Christentum , um gegen Andersdenkende 
zu hetzen . .So willst du nicht mein 
Bruder sein . so schlag ich dir den 
Schädel ein / 


Ich bin Ja nur mal gespannt wieviel 
Politix Aber mich und diese Ausgabe 
schimpfen und lästern , da die Nicole 
einen Böhsen Onkelz Konzertbericht 
gemacht hat. Ich mag eigentlich die 
Onkelz nicht... aber die Nicole hat 
ihn echt gut geschrieben ... Lest ihn , 
und wenn ihr wollt könnt ihr mir ja 
einen Leserbrief schreiben. 


mir -i 



















3 Sage im 0tubio ........ 

3fl, reit habt» unf mal sufammenaeriffen uni) rml> «aeft $u«ftetten mf Ssuana 
Stubio «taanaen, um unfett ®tnu> ß® .1984“ aununefemen. ®et »efitjet 
bitfef acmütlitben SiuMof «ft nebenbei noeb 3 cbla«euaet bet bet Stttbuwt 
£catk äftetal ®anb „@econb (Soming“ unb in oiet weitetenJOtetal ^anbf. 
sßranbef ift ein fhmobatifcbef, langbaarigef Verleben, baf ftcb oott tnf Beug 
legt. Sib an alle SBanbf, wenn ihr waf aufnebmen wollt, bann gebt iu 
(Sbriftopber «Branbef inf @tubio = £ugftctten / SRatcb • ^cbmiebegäfflc 6 •. 
%m Freitag begann ef. %m erften Sag bauten wir ©betbf©cblag*eug auf, 
Sötanbef unb Gbetb waten eigentlich ben ganzen Sag bannt befcbäftigt, baf 
(Scblagjeug ju ftimmen unb bie ©pur bef ©cblagjeugf aufjunebmen. *m 
zweiten Sag trafen wir unf um neun bei SBranbef. 9lacb furjem ©ounbcbecf 
mit ©Hane unb SBaff holten wir für jwei Sage ca. 20 0alami|njjen , butjenbe 
(Sbibftüten unb »erbdcbtig wenig S3ier (wir wollten fcblie&ltcb waf geregelt 
Wegen). W erftef würbe bie SBafffpur oon unferem Sbomaf aufgenommen 
(Sbomaf würbe ja mal auf einem ^Junffeftioat oon einer Antifa«SSotje alf 
S3afftft oon Stoie SBerte betitelt). 6t machte baf natürlich fchön brachtal , 
obwohl er = im ©egenfat* ju fonft»nüchtern fptelte. S)cn Sfceft bef Sagei waren 
















unfere beiben ©itarriften *J)atricf unb Safob bamit befcbäftigt ihre ^partf auf« 
junebmen. 2Cm Sonntag waten atte total übcrmübet. 'jtotricf unb Safob 
nahmen bif mittagf um einf weiterhin ihre Snftrumente auf. ®ann waren meine 
SSenigfeit unb 3afob alf Sänger am Start, notier latent, in Erwartung ber 
fommenben ©teigniffe. sproblemtof nahmen wir „1984“ unb „S?eneftreit“ auf. 
Vei „©f ift oorbei“ (Vraungtaf ©ooer) gab ef meinerfeitf einige Schwierig = 
feiten, aber unfer VoUbtofi $afob bügelte ef auf. Slüfftg gingf bann weiter 
mit „£erbentrieb“, „£)ein letjtef ©laf* unb „Sticht meine SBelt“. Suftig würbe 
ber ©horgefang , wir ftanben wie bie ©omebian £armoniftf umf SJtifro. 

^homaf muffte beim fingen bet nieten $pijjen wegen beinahe fotzen, fonnte ftch 
aber beherrfchen. ©a. n.OOUbt hatten wir enbtich attef im haften. $afob ner * 
lieh unf weil er noch baefen muffte, ba er jweeff nier Vig Vanberf=Äonjif nach 
Hamburg reifen foltte. $)atricf unb feine ftrau Viggi nerfchwanben nach einer 
Söeile auch , unb über blieben £homaf, Vranbef unb ich * Unb fo begannen wir 
• unfer gelungenef Söetf mit leefer Bier ju begießen... Suborg (ganj fcfwn 
teuer an ber Sanfe). Vielleicht haben wir ne ©hance mit biefer ©£> nen guten 
| Vertrag ju friegen, bamit ftch £bomaf enbtich feinen ©bet SRonja oergolben 
taffen fann . .fteep on roefing ! 

Die Nacht der langen Messer 

Eigentlich war es ein ganz normaler Samstag Abend . Es ging nach der Bandprobe ins 
CRASH UM UNSEREM BANPNAMEN ZU HULDIGEN UND AUS GEWOHNHEIT ZU TRINKEN. NACHDEM 

meine Bandkollegem ihr letztes Glas für den Abend getrunken hatten . traten sie den 
Heimweg an . Ich jedoch trank mit einigen Punkrockern am bekannten überdachten 
Treff . Es ging wie immer ab , man trank , rauchte pie eine oder andere Bong bzw. Tüte . 
DISKUTIERTE . STRITT MITEINANDER UND VERTRUG SICH WIEDER • MANCHMAL ENTSTEHT AUCH 'NE 

Schlägerei . aber noch nie artete es so aus , wie an diesem Abend . Da war so ein 
komischer Tekker , dem schon das Amphetamin aus den Augen quoll . Jedenfalls nervte 
dieser Mensch total ab und fing auch mit jedem Stress an , bis es mir etwas zu viel wurde . 
Ich machte diesen T*p an und er zog einen Schlagring . da ich ein schlagfertiger Mensch 

BIN . ENTWAFFNETE ICH DIESEN TECHNOIDEN . DRÜCKTE IHN AUF DEN BODEN . SCHÜTTELTE IHN UND 
SCHLUG IHM EIN PAAR REIN . Der TEKKER BAT MICH AUFZUHÖREN UND DA ICH KEIN UNMENSCH BIN . 
UESS ICH VON IHM AB UND DREHTE MICH UM . PlE SACHE WAR FÜR MICH ERLEDIGT . DANN WUSSTE 
ICH EIGENTLICH NUR NOCH . DASS ES NASS AN MEINEM HlNTERKQPF WURDE • MlR WURDE SCHWARZ 

vor Augen und mein Kreislauf kollabierte . Dieser Wiher hatte mich mit einem Messer 

VON HINTEN ANGEGRIFFEN - ZUM GLÜCK TRAF DIESER TVP AN MEINEM HlNTERKOPF NEN KNOCHEN 

und keine Halsschlagader . sonst wäre ich vielleicht verblutet . Als ich mit einen 
Krankenwagen abtransportiert wurde . ereilte meinen Attentäter das Pech in die Arme 
der ASS f Anarchistische Schutz Staffel der A. P. V. P.) zu laufen . Und von denen 

WURDE ER GUT BEARBEITET . MAN SOLLTE SICH IN FrEIBURG HALT NICHT MIT DEN FALSCHEN LEUTEN 
Anlegen . Ich wurde sechs oder sieben mal am Hinterkopf genäht und washich am meisten 
ÄRGERT IST . DASS DIE NARBE GENAU ÜBER DAS Sk MEINER SkINHEADTÄTTOWIERUNG VERLÄUFT . Du 
KLEINER WlXER . ICH KENNE DEINEN NAMEN ... ÜCH HOFFE FÜR DICH . DASS DIE BULLEN DICH VOR MIR 

erwischen . Run -. Stefan ~ Run ... * 








Freibtirg 1982 

Fanzine History "Die Offensive" 


Nachdem sich Im Fruehsommer 1981 auch In Freibarg, der Zahn der Zeit weiter 
gedreht halte, entstand auch hier eine kleine aber fehle Skinhead- Gemeinde. 
Sie bestand am Anfang aus fuenf Leuten, die sich noch von Ihrer Zelt als Punk's 
her kannten. Und sich nicht mit den hier vorherrschenden kactenbewussten 
Pollt-Punkrockem Identifizieren konnten. Han traf sich unter der Woche und vor 
aBem an den Wochenenden In den damals noch vorhandenen besetzten 
Haeusem. Hier war der Alk recht guenstlg und es gab meistens auch gute 
Konzerte zu einem fairen Preis. Mit der Zelt wuchs die Gemeinde auf ca. zehn 
bis fuenfzehn Mitglieder an, doch auch der Ärger mit den hiesigen Punks, mit 
denen man sich am Anfang noch einiger Massen ver s tanden hatte, wuchs, o» 
man sich nicht von Ihnen, fuer Ihre Ideen einspannen Hess. 


Im Fruehjahr 1983 keimte bei mir die Idee tu einem Mag, nachdem Ich ln 
anderen Staedten Im In.- und Ausland Immer wieder solche gekauft und mir 
diese mir »ehr gefallen hatten. Ich machte von nun an, von den Konzerten und 
Treffen die man besuchte Fotos und versuchte auch mit den Bends' Ins 
Gespraedi zukommen, was nicht Immer allzu gut gelang, da mir die Alt- Punks 
In Freiberg, die die Konzerte organisierten, dies vermehrten. Auch sprach Ich 
mit Bekannten In den verschiedenen Staedten, zu denen man den Kontakt 
pflegte, darueber und bat um Ihre Unterstuetzung. 


Nac hdem die Huerde der Infoi metlonssammlung genommen war, musste Ich 
mkh um die Vervtetfaeftlgung klammem, was damals fuer Kleinserien nicht 
gerade billig war. So entschloss Ich mich Notgedrungen, mein Mag am 
Coplegeraet zu erstellen ( was eine HeMenarbelt war ). Die Erste Ausgabe des 
Mag s erschien Im Maerz 1982 mit einer Auflage von fuenfzig Stueck und fiel 
leider duenner aus als Ich es geplant hatte. Zum Teil lag es an den zu apaet 
eintreffenden Berichten zum anderen auf meine knapp bemessene Zelt und den 
Ladenoeffnungsielten der Coptashops. 

Sie enthielt einen Bericht ueber Freiburg, sein« Szene, den besetzten Haeusern 
und Ihren Angeboten, sowie den Gig's man besucht hatte. Bel den nacchsten 
Besuchen, In den verschiedensten Staedten verkaufte ich dann mein Mag und 
war sehr ueberrascht ueber die grosse Nachfrage die es hervorrlef. Ich musste 
nochmals ca. fuenftig Exemplare anfertigen, was Ich aber mit einer gewissen 

Freude tat. 

Zur zweiten Ausgabe erhielt Ich, endlich, den hui» ersehnten Bericht ueber die 
4Sklns, mit allen Eckdater Ihres Werdegangs und ein paar nette Fotos, sowie 
einen zweiten Bericht ueber Cock Spanes und einer Singel mit dem Namen 
STILL A TEENAGER AT HEART. Auch trafen die versprochenen anderen Berichte 
nach und nach eh«. So, dass Ich mich vor der Arbeit fuer die Ausgabe kaum 
retten konnte. Zwischen zeitlich war dla Stimmung zwischen einigen der Elite- 
Punks A Atomaten und den Skfns In Freiburg etwas angespannter geworden, 

In in dar «ii dt. Stt0(tt6fi ducti und es kam Immer wieder zu dummen 
Zwischenfaellen. So machte man sich auf den Weg um eine geeignete Pinta zu 
fin den. In der man etwas ungestoerter war. Doch dies war leichter gesagt als 
getan, da sich Inzwischen auch einige Deppen bei den Sklns eingefunden 
hatten, die sich Immer wieder wie die Vandalen auffuehrten. Und man dadurch 
gezwungen wurde, sich immer wieder auf eine erneute Suche zu begeben. 



Als Ich die zweite Ausgabe endlich fertig hatte, hatte sie einen Umfang von 
drelzig Setten ( doppelseitige ) und einer Auflage von einhundert Stueck. Da ich 
beruflich nicht mehr so eingespannt war, hatte Ich genuegend Zeit um mich 
etwas In Dt. und dem naeheren Umland umruschcn, sowie mein Mag unter das 
Volk zubringen { was fast von alleine ging ). Mit Hilfe der Bundesbahn und 
ihrem Tramperticket kam ich in dieser Zott so ziemlich weitherum und konnte 
meine Kontakte pflegen und ausbauon. Dies kam vorallem, der dritten und 
leider auch letzten Ausgabe meines Mag s zugute, dass unter meiner Regle 
entstand. Da Ich ab dem 02.D1.1983 zur Vateriandsvertddigung musste, gab Ich 
die Regle an einen anderen Skin in Freiburg ab, der des Mog leider in dks rechte 

Ecke brachte. 


In dieser von mir noch heraus gebrachten Ausgabe, gab es Info s ueber the 
Expioited, Blitz, die Business, the Goneds, The Violators, OHL, The Partisan«, die 
Alliierten, The Insane, Red Aiert, U.K. Subs, den B.O.und Antlsoclal sowie eklige 
Berichte ueber Treffen und Konzerte im In.- und Ausland bei denen Ich war. 


Ab 1983 zog ich mich Immer mehr au* Freiburg zurueck, da** lag zum einen an 
den Skin 's die Immer mehr In die rechte Ecke drifteten, als auch an der 
Stimmung In Freiburg allgemein ( raeumungen der besetzten Haeuser, Spaltung 
der Automaten, immer mehr Bauern Punks mtt denen man sich nicht mehr 
unterhalten konnte ). So verbrachte Ich meine seltene Freizeit mehr und mehr 
ln Berlin und auch Frankfurt. 

Wenn ich mir meine Nummer eins und zwei durchlese .. merke ich , daß ich mich damals zu sehr von 
der Bombe gedanklich beeinflussen ließ . Was z.B. das Thema Bombe vs Wucherpreis angeht .Der 
Wucher ist sicher kein Heiliger . Aber ich Will mich in aller Öffentlichkeit von diesen Szene - 
spaltereien erst mal distanzieren . Die Bombe hat sich in meinen Augen zum Hetzblatt entwickelt 
über Wucher werde ich mir selbst ein persönliches Bild machen . Die Gewohnheitstrinker werden 
Demnächst einen Plattenvertrag bei Scumfuck unterschreiben und am 30 /31 Mai zusammen mit 
Pöbel & Gesox in Oberwart bei Wien aufm Festival spielen . 


playlistejniomas 

1 ) Charge 69 - Alles 

2. ) NickCave and the 
Bad Seeds - Ship song 

3. )Angelic Upstarts- 
Sons ofSpartacus 

4. )Johnny Cash - 
Solidary man 

5. )Camera Silens - Alles 

6. )Rejected Youth- 
21 st. Century loser 

7. )Billy Bragg - ** fe ' s 

a riot with ... 

8. )Daily Terror- 

Aufrecht 

9. )The Revolvers - 
Tribut tocliches 

10. ) Brutal Combat - 
Chares Märtel 


Steffies Hitlist 

1. )0. B . - Dartkönigin 

2. )Gleichlaufschwank- 
ung - Alles 

3. )Gewohnheitstrinker - 

Live 

4. )Goldene Zitronen - 
Das bisschen totschlag 

5 . )Rammstein - Ein 
bisschen Liebe 

6. )Toxpack- 

Rache Engel 

7. ) Cypress Hill - Black 

sunday 

8. ) Agnostic Front - Alles 

9. ) Full speed ahead - 
Good night, white pride 


£ c Wrrc5 

Greif rockt ah h^j 

L)Nexromantix-Return 

of the living dead 

2. )Volxsturm -Bi uns 

to hus 

3. )Ton Steine Scherben - 

Alles 

4. )Bash - Cheers & Ufers 

5. ) Porters - Tribut lo.. 

6- )knochenfabrik — 

Cooler Parkplatz 
7.) Virage Dangereux- 
live im KTS 
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präsentiert 


14 brandneue Trax der Punk-Oi! - Tampon Rock'n'Roller aus dem wilden Osten 
CD ab Mitte März 2003 direkt bei Rockstar Rec. 

oder dem Plattendealer deines Vertrauens. 

Später auch als limitierte Vinylversion inkl. Bonustrack. 


T. "Bachus" Bachmann 
Kastamenallee 18 
14471 Potsdam 
Tel.: 0331/9679262 
ob@rockstarcrew.de 


Weiterhin erhältlich: 

"OB - Pellkartoffeln mit Butter und Quark!' (LP) 
"OB - P 18' (Mini-LP) 

Kampf der Giganten - 1. Runde " (Split-Picture-EP) 
"OB T-Shirt" (blau. grau, schwarz / M. L, XL) 
"OB Girlie-Shirt" (schwarz / M, L) 
"Buttons" (3 verschiedene Motive) 

"Stupid over You" (Fanzine) 
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Das letzte blutige Sc heisse Konzert 
Voll allein gelassen von treulosen Bunnies und ohne 
Kohle bin ich um 12 erst an der KTS angekommen . 

Habe dort noch kurz auf die billige Schlampe ge - 
wartet, die mich natürlich versetzt hat. Also sind 
der Terrors*ecker und ich wieder vor die KTS ge¬ 
laufen . Dort habe ich dann nach der Mutter von dem dazugehörigen 
Monster gesucht, für das / die der Wecker bestimmt war . Am Eingang 
standen so um die fünfzehn Leute . Habe Ricky dann relativ schnell 
zwischen all den Besoffenen entdeckt und sie zur Seite gezogen . Dieses 
kleine ...jährige Monster hat von mir einen Oldschool Wecker zum 

Geburtstag geschenkt bekommen . Da stand jeh , froh 
endlich den Wecker bei der fast geheimen Übergabe 
übergeben zu haben . Echt scheiße , wenn man sich 
durchschnorren muss . Aber Murphy meinte es gut 
mit mir und ich habe noch Loits getroffen + noch n 

__ Bier gekriegt. Die Loits haben sich auch noch 

schlägem müssen ... ich hoffe , ihr könnt das Foto richtig erkennen . Ich bin 
dann einfach runter gegangen und habe mir total generv t das Konzert 
angehört. Keine Motivation zu pogen . Das letzte Schcisse Konzert war für 
mich total schcisse . Dabei ist es für 
mich unerklärlich wie sich diese den - 
noch tolle Band auflösen konnte . 

Habe Hoffnung , dass sie eine neue 
Band gründen . Scheisse haben coole 
Fähnchen verteilt und ich habe keines 
ergattert. Wer zwei haben sollte . 
schickt bitte eines an Schnorres . Antwort von billiger Schlampe ist 
garantiert, also ab zur Post. Scheisse haben , glaube ich , alte Songs ihrer 
legendären Karriere gespielt — das Konzert war bestimmt cool. Wenn man 
halt Geld und coole Loite dabei gehabt hätte . Scheisse haben wirklich alles 
gegeben , der ganze Raum hat gepogt und es mir unmöglich gemacht 
gescheite Fotos zu machen . Glaube Uwe Ist schwanger, näheres unter 
elubderbierbäuche.de . Ihre Art war einfach genial, wenn ihr noch keine 
Fans seid und im Laden je die Scheisse Platten entdeckt hört sic euch an 
und kauft sie . Oder kauft sie einfach , ich bürge dafür .~© 

Das wars auch schon , dumm gelaufen , zu viele negative Vibration« . 
Scheisse halt,... <‘Jnr kreatinr hf/lii/e <%*hiampr . 

£>if * 11 ♦ 













•ilt - over worked underpaid Demo CD/ Kontakt Markus Hauser /an der Steige/ 


j 7 8713 Schramberu Dir«- I)emn CD habe* ich von KifTnit bekommen .. der hat da* Teil von der lernen 
Freien Bflrber Party her.... laut der Aussage von KifTnu soll diese Band live echt gut seilt. Oh , die 
• kommen aus Schntmberg .. Moosmitnn kennst du die ? Aber naja ich finde dieses Teil beschissen . I>ie 
■ Demo beginnt mit einem langweiligen langen Intro und derfiesang passt eher in diecckc Independent 
j Rock / Brilpop , ne Mischung aus Oasis und Kamoncs . Ich kann mit dem Teil echt niv anfangen . Okay 
| eine gute Aussage mit „flick rasistn“ . aber der Song „punk rock vmg“ hat mit Punk Rock nischf« /ti tun . 
j Noch nicht einmal das Trinkerlied „Zipflc Song- kommt gut an . Für den Arsch (Hier das K I S . 

^ (CD- Hellen! Records) 


; Oeilll-ein Live Album der Bostoner Oötter . Mit einem grandiosen Sound . Spicy legt gleich mit seinem 

! DudeKack los . der wie üblich in „For Boston- übergeht. Danach folgt rin Hit nach dem anderen „Boys 
; on Ihr dock- . „Which side are you on“ . „Rocky Road to Dublin“ , „Finigans vvakc“ , „Wild rover* und 
; und und ... über 70 Minuten Punk Kock . Leider fehlen Songs wie „10 Years of Service“ und „<»oing 

| Stmng- . Kauft euch sofort das beste Live Album des Jahres .- 

• V'olxsturm - Ri uns to hus ... ( CD - DSS Records 


| Da hab ich mich aber mal gefroit ... Bringt mir der Postbote heute morgen 
• ein Päckrhen von DSS ... Die neue Volxsturm . Fndlich , auf dieses Schcih - 
; eben habe ich schon Monate lang gewartet. Der Wechsel von Street Music 
zu DSS scheint gut geklappt zu haben . Die „Bi uns to hus“ knüpft nahtlos 
an die „Mach die Augen auf* an . Der erste Titel „Chaos Rock n Roll Oi“ 
geht ja mal gleich gut los ( die (litarren röhren , wir sind wieder da , wer 
hätte das gedacht. Vobestürm im 10. Jahr ) Fine Ode an ihren Oehiirtsort 
: liefern sie bei „Heimat“ auch ab . Meine Anspieltips sind „ Tan/“ , „Skin 
heads are back“ und „Nur für dich“ . Natürlich gibt es auch Roberts 
j Trompete hei „Mir geht s gut“ zu hören . Hoffentlich werde ich die Schweriner mal live sehen . Wer auf 
guten Punk Oi mit intelligenten Tasten steht. muss sich die C D /uk-geit. 

- The Business ... 1 Tribute to ... (CD - DSS Records 


F.ins mal vorweg Ich habe niv gegen gut gemachte Cover - Versionen . Ich bin auch ein absoluter 
Business Fan . Aber das sind Covers , die keiner mehr braucht... Alleine schon drei Versionen von „Real 
F.nemy“ . wobei das „Real Fnemy“ von Argv Bargy noch am besten ist. Was auch annehmbar ist . ist 
„Justier not Politks“ von Warriors . Discipline mit „Saturday's herocs“ ist auch noch ganz ok . Aber 
I dagegen Fmscherkurve 77 mit W ochenendhelden 

; („ Saturday s heroes“). ist der Lacher schlechthin . Aber kein positiver Lacher . Fher ein lächerlicher 
j Lacher ... ebenso beschissen sind auch die Deadliner mit „One thing left to say“ ...echt ne scheiss Frauen 
j Stimme . das könnten die No Oingets sein ... Spart euch lieber das Leid und holt euch das Original. 

! T oreiqn Legion - H hat troes uround comes around ... (CD- DSS Records ) 

| Das erste mal, dass ich die Foreign Legion live sah . das war vor circa zwei Jahren mit den Templars und 
; Stomper 98 . Und sie spielten echt guten Street Punk n Roll . Sie coverten genial „Londons biirnmg“ von 
the C lash und deshalb wunderts mich auch nicht. dass das neue Album total nach the ( lash klingt... und 
kein geringerer als Mick Jones ha! dieses Album produziert . Festet mal „Wake up“ . „Mv town“ . und 
„Valleys montality“ ... alle Daumen hoeli für die Clockwork Legion . kaufen ... ThHts Kock u Koll . 
tlockwork Crew - Rnuuh enouxh ( CD - Bundworm - Records ) 

Right, right, right ne Scheibe von den Schweden Droogs . Die Jungs waren jh auch auf dem berüchtigten 
Sampler „ Br c weil in sweden“ vertreten . Hier auf ihrem Album liefern sic 7? style Punk Ruck ala Foreign 
j Legion, Stiff little Fingers ab . Obwohl das Teil echi gut rockt, kommt mir der Zeit Langeweile auf. 

: Raznrbladf - Speak ine fear ( Ci) ~ Rebellion Records ) 

• Astreinen brachialen Skinhead Koek zaubern die Holländer da hin . 
j Musikalisch können sie Discipline fast das Wasser reichen . Sie sind 
| cindoitig von C undemned 84 beeinflusst . Die drei Jungs covern auch 
| „ I renage sing“ von C H4 . Ihr erwartet jetzt sicher das ich oich ein 
, paar Anspieltips gebe... I>a habt ihr oich geschnitten . I>er Silberling 
i ist durchgehend geil. Bei dieser Mucke bekommt man Bock Ober 
j körper frei rum zu hüpfen und mit den Tattoos zu prahlen . Oi .Oi ,Oi. 

| Bombe he Hane \n . 40 

Oh C.utf. die Beilage ist wieder unterm Durchschnitt.... mit miesen Rands wie „Casanovas schwule Seite“ 
..der Trick zu atmen“ / den Jesus Skins mit einem Keiniv von „^7 heißt grilss Ciott“ t ... ehrlich gesagt 
musikalisch gut ).dann bekommt man in kindergartenmanier so ein Schlümpfelied an den Kopf 
geschmissen . Die einzigen guten Lieder werden von „Zumhis du F.spaeo“, „Rash“ (der Kult Hit ...) und 
„Zivilversager“ beiges toiert. 

Deviate Red asunder bonos CD ( CD-I scream Records ) 

Astreiner Hatcn.rc , schle ppend . gu te breaks und agressives Hatcgcgröhlc mit gute r M elodie . Bei dem 
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1 rac k „A bullet for cvcry sin“ klingen Drviafe etwas nach WolfsbrigadeDer Hammertiicl aufder C D 
ist „Oblivion** l lwas daneben finde ich die L. L. Cool J . - C over Version „Mama vaid knock von «ut~ 

( < ross»»*er Micks ) Die Bonus < I) kommt mir etwas punkrockiger rüber - auch net schlecht . Vu/il . die 
hekfeu C IK ( bis auf den Hip Hop Track ) kann ich jedem empfehlen , der auf Panter» , VI (). 1) / s.O.D. 
und Scpultura sieht . 

<HfüPh ihr tWco Syieic des Horrors 1996 »V f i i) - ( razv ( niteJ Records ) 

Das neue D. I. V. i-abcl von Krank Herbstliier geben sieh Zum bis do Fspaeo die Khre . eine brasilianische 
; Baml * UH Sao P '* 0, ° ’ ** ** ** WH* VLibt . Auf dieser Scheibe gibt es nen Zusammenschnitt von »M 99 . 

| Die Hand maeht einen Punk Rock Mi* , stilistisch Kamones und Klamydia und optisch The Misfits und 
! I »ger Ar mv . /umbis do Kspaco singen brasilianisch - ich versteh /war kein Wort, awa ich singe bv 
| ßeh<rr, w,t ' iht% l,e 8< *m Ohrwnrmeffekt. Testet mal „Espancar c matar** , „A morte esta na t**.,«ina~ 

I und „Wcncha“ . Das Teil bekommt ;hr für 10 Furt» inklusive Porto . 

| 77/»nun Split ( 5 iruh ( razv InfH'd Rrcards ) 

| * sl n,a * c,,ä lustiges Teil... in weiUetti Vinyl. grnd mal so groß wie ne CD . Eins eher kurvt 77 liefern 
j FuÖbaM Lied ab. sondern ein einwandfreies Streetpunkteil „Einfach ein Lied für dich**. Die 

j * )r äSiliaaUche Band Hmm bringen mit „O tubarao- auch einen guten Streetpunktitel in ihrer Heimat 
; spräche . Diese* Vinyl hat, denke ich , irgendwann mal Sammlerwert... Kaufen ! Ach ja . bevor ich es 
; vergesse . ordert euch die D. I. V. Liste vom Krank . 
i Hra( l ^ carrier h Uhl un teren / Scrve coUI ( ?“ - Street Muste Hecords } 

| Brate* carriet gefällt mir besser als die Noson , die vorletzte Strcctmusic Veröffentlichung . Der erste 
] I fiel „Schrei es raus** ist eine saugute Streetpunkhymne mit OhrwurmelTekt. („Schrei cs raus , schrei es 
! raUN ’ lin Kim * Ucr Str “«*" ’ *«» **<*7- a » f <*** was du bist-) dann bei „we are the Idd*- („ u mob of kids 
j ruonmg down the Street* - ftate in their faces and boote on their fect „) Beim Titel „69er Guys- „nehmen 
| SK> 69t<r xmarlc skioh «*^ s * uf <*«* Schippe- . Aber ich finde die Aussage in der einen I «tpassage „with a 
{ crucifted neck and skinhead written on their head“ passt nach der Beschreibung eher zu einem 
! Hardcoreskiiihead und net zu einem smarten Rüde Boy . Trotzdem ne geile Scheibe . Astreiner 

j Streetpunk - noch K ragen ? .buntes Vinyl.... 

ÜZMä. JT'f ?* * jL'JLZilil and zouveniment ( CD / scream Records ) 

f*ut «ach vorne abgehender Hardcore aus Rotterdam im Old school style . Death 1 hrcat habe ich das 
fetzte mal auf der Loity T our mit Agnosttc Front gesehen . Die CD kommt mit der Zeit aber etwas zu 
abgedroschen und aosgctatscht. Alles schon irgendwann , irgendwo mal gehört . Kann skb jeder /»legen 
i der k»ch an Warzone Platten nt>ch nicht totgehört hat. 

; 1***nkroiber - Stoten povertv i CD - Oti & Uu Hecords i 

| Der Moos man n hat sich da awa mächtig ins Zoig gelegt . Ne fette Produktion,mit 
j cirum «birken Bm*klct - Musikalisch ist das neue Album besser als die Split mit 
Oi-Gen*. „Ich vermisse die Zeit von Misfits und Ramones .von llead Kennedys 
und Angry Samones -- ein Auszug aus dem Titel „I.unp Bizkii ist Vheisse “ 
der einem aus der Seele spricht . Außerdem gibt es eine Geniale L over - Version 
des (). H . L. Klassikers „ Kaufhof **, Gekonnt wird auch Sbaui 69 „ Brostal 
lirrakdüwn-< Fine reinhauen )und Ramones „ ( ommando - ( Kommando ) ge - 
koffert . AD Bonus gibt cs die Aufnahmen von den schwächeren Punk - Genz . 

T rotz allem ein gutes Album . Aber man muö es echt öfters hören bis der Funke 
überspringt. 

Hrgdlonz SpiU (imwtthon wL l. f ( l> - H ohyrtne Records f 
Oh (»t»tt ... Pop Stars lässt grüßen . Solchen Sc heiss findet man bestimmt aufm Bravo Sampicr . Die erste 

I B * oU m ‘ 4thl fcmu P °P Punk ' on d « r »besten Sorte . Ileadlong sind cm kleines bissei besser , awa auch so 
| ne Melodie Pampe . 

! 1/J. -UMU Rrachsenxel (7 im:k DSS Records ) 

Ich war / bin wahrscheinlich der größte Bierpatrmten Fan . Aber ehrlich gesagt »st 
die non 1 Baud von Schuife härter als die „<feh mit C.otr* Zeiten . Schon der 
erste T itel „Rachcengcl“ haut voll in die Kresse*. Ebenso wie das Hooligan Tifelchen das 
Mcb „Halbfinale** schimpft , in dem die drei heftig über die Inselaffen herziehen , auch 
ich habe* das 5:1 nicht vergessen . Aber warum heiüt der Titel Halbfinale , so weit 
kommen iiackham und C o eh net. Deutsch / Englische Kaudale . O» ,(>i, Oi. 

\1usiun& 666 - Manien Punch Rtwkie Record « 

Dtevcs Ictl habe ich von Kiffim zum reviewen bekommen . Die Saarländer spielen echt schlechten Slazy 
Punk N Roll. würde »ch mal sagen Auch wenn sie mich etwas an Liquid Loughler ernnnern . Vinvl 
Verschwendung Den Kelch hättest du an mir vorüber gehen lassen sollen 

y ( - f ••rab Demo ( O/i & f jg Rt-t urds ^ JTW 

Mensch -M»>«mann w«s machst du denn , das Teil das du mir geschickt hast ist total J I jffÜ \ 
verkratzt und springt auf meinem C D Player nicht un . Aber ich freue mich trotzdem a. n. i-. Ä 
j auf das neue kommende Album von den Kavensbiirgcrn . ~L R ‘V Ä 
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Oailv Te rror - Lebenswut ( Dröünland Production ) 

Ich würde echt gern mal wissen , welch ein Problem der Micha mit 
der neuen Daily Terror hat. Bei dem ersten Song ”20 Jahre-Dankc" 
bedanken die Braunschweiger sich bei ihren Fans. Der Song 1000 
Kreuze is ja mal wieda ein gutes Party Sauf Teil. Man rechnet 
mit dem Titel "USA" mit Bushs Blutregentschaft ab. Man 
schimpft über Deutschland im gleichnamigen Titel, wo bei die 
mclody stark an Queens "wc will rock you " erinnert. Ebenso 
wurde auch mal wieder von Sladc ( My oh my ) gekonnt die Melodie 
gekoffert und das Teil wurde dem TSV Braunschweig gewidmet. 
Ein echt gutes Album der Deutsch Punk Urgesteine. Ein muss 
für jede Punkrock Sammlung . 


Dritte Wahl - Roggen Roll ( Dröünland ProductionJ 

Ein Live - Album der Ilippy-Metallcr. Im hübschen Digital Pack , aber welch ein beschissener Name 
Roggen Roll. Ne gute live - Stimmung , die zum mitträllern animiert. Das Album wurde auf dem 
M(ihlenfest (rüeenwalder mühlcnfcst - komm hau rein) in Altkalcn aufgenommen . Ihre Hits wie 
"Lust” , "So wie ihr seid" , "Hasch" , "Greif ein" , etc. kommen in passabcler Soundqualität. Auf 
jeden Kall kein Kchlkauf, der einzige Minuspunkt ist die lahmarschige Version von "Auge um Auge 


! 

I 
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Tech 9 - Devil in the backscat ( I scream Records ) 

Lasst euch net von dem Cover täuschen , sieht aus wie von irgendeiner Surfband . Die Mucke , die 
l ech 9 fabrizieren , ist genau mein Ding - passabeler brachialer Strectpunk ala Bonecrusher mit 
fetten Chören und geilen Ohrwurmmelodicn . Hört euch mal "You don't wanna sec" und 
"Point your fingcr" oder die Ramones Coverversion "I wanna live" an . Ne gute Pladdc . 



Agnostic Front / Disciplinc - Working dass hcrocs f I scream Records ) 

Leck mich am Arsch . Welch eine geile Live Split. Was soll man noch 

dazu sagen ...saugutc überzeugende Live Atmosphäre . Von den New 
Yorkern hört man "Roit roit upstart" , "Gotta go" , "United Wood" , 
etc. und natürlich das Iron Cross Cover "Crucified" . Die Holländer 
finde ich sogar noch etwas besser. Die überzeugen mich total mit 
den Tracks "Young and rcckless" , "Frontline skins" und den Cover - 
Versionen "Violencc in our minds" ( Last Resort) und "Kunning riot" 

( Cock Sparrer ). Noch Fragen ? 


STUPID OVER YOU * 12 / CD - Beiiaee 

die bcilagen von soy gehen mir als besser 
ab , w ie z. b . die Bomben Beilagen . Mit 
neuen Songs von O. B . ( Dartkönigin und 
112 4/8 Punkbraten und den Gold Jungs mit 
" Dead or Glory " und " Rising of the 
moon " - das geilste Lied auf dem Sämbla - 
total irisch angehaucht. Dann gibt es noch 
Frontkick , Rcjccted Youth ; boy dot com 
und Thee Flanders ( dcutschspachigcr Billy). 
Eine Band aus dem Süden die aus Gewohnheit 
trinkt gibt sich auch mit " Szcncstrcit " und 
"Herdentrieb " die Ehre . Ne gute Beilage Zum 
fairen Preis mit meinem Lieblings 7Jnc . 


VA - Po2Q . Pariis & Promille (Pvsc/to T. ree.) 


Das ist mal ne geile Do. CD mit fast allem was 
die deutsch Oi Szene hergibt. Man hört Pöpel 
M & Gesox , Rascals , Dolly D. ( gleich mit 4 
songs ) O .B ., Punkroiber , Soko Durst. 
Bombecks (jetzt werden einige schimpfen ...so 
ein böse Dim ree . Band ), The Golden Boys mit 
L " Polizistin mit den Roten Haaren ", F.in Kessel 
f= Buntes und Trabireiter. Die CD ist echt gut auf- 
\ gemacht mit Bandfotos und Kontakt Adressen . 



MOLOKO PLUS *22 / Sampler Bei laue 

Eigentlich ein guter Sampler mit wenigen aus - 

nahmen die man in die Tonne tretten kann . Man 
hört Face to Face ( die klingen ja voll nach 
Dropkick Murphys A Barnstromer , Backslide 
( zum tausendsten mal Icenagc Riot, ein geiles 
SKA Teit Franziska ( Monella ), Soul Boys 
( The Line ), die Moloko Sampler sind echt gut. 




























Geschaut habe , war schon im zarten Alter 
von 12 Jahren in der Lage in eine Gitarre , 
oder auch einen Bass verschiedene Humbucker . 
Tremolos , oder und einen optimalen Klang aus 
miesesten Strom gjtarren rauszukitzeln . Mit der 
Zeit entwickelte ich darin Routine und es büeb 
nicht aus , dass sich dieses mmspracli und ich 
von nun an diverse Instrumente und Verstärker 
reparieren durfte . Die meisten Bassisten haben 
mich angekotzt. als sei ich JIMMI HENDRIX 
oder EDDY VAN HALEN , wenn sie ihr Lang - 
holz abgeholt haben und ich ihnen als Beweis 
meiner qualitativ hochwertigen ai beit mal eben 
ein „Blitzkrieg Bop** — Riff auf dem Viersaiter 
zum besten gegeben habe . Manch ein Freak gab 
sich sogar die Blöße und ließ sich die Griffe von 
inir zeigen , um sich dann an Ort und Stelle noch 
die Griffel zu brechen . Ja , ja so war das . Auch 
in vielen Bands , die ich im Laufe der Jahre so 
kennengelernt habe , w ar meist irgendein Kumpel 
der Bassist , weil sonst niemand den Tieftöner 
übernehmen wollte , dein mit Mühe und Not die 
Töne eingehämmert wurden . Meist steht der 
arme Tropf auch völlig verkrampft irgendwo am 
Rand . stiert angestrengt auf sein Griffbrett. 
Aber wie eesagt. ohne Bass geht es nicht und es 
gibt noch anspruchsvollere Songs für Bassisten 
als „With or w ithout von“ von U2 . Tja . das soll 
es auch schon gewesen sein . Bis dahin « habe die 
Ehre . Onkelchen . 


EMSCHEItKURVE 77 K . 8MB 



Punx & Skinz devided ? 

Mit einiger Sorge beobachte ich das allmähliche 
Zerbrechen des united - Gedankens zwischen 
Punx und Skins . Es scheint zumindest so , als 
wäre mit dem Ausstieg Franks bei Plastic Bomb 
das größte Punk - Zine in dieser Hinsicht ziem - 
lieh skeptisch . Dabei werden dabei werden 
Probleme bzw. Tendenzen innerhaib Teilen der 
Skinheadszene ( Rechtsrock - Hören , Patriotis - 
mus , Antipolitische Einstellung etc.) auf die 
gesamte Skinheadszene übertragen . Oi! als un¬ 
politische und antipolitische Haltung wird als 
rechtsoffen liingesieilt. Natürlich birgteine 
völlig neutrale Haltung die Gefahr , Nazis und 
Faschismus zu tolerieren-aber man kann nicht 
per se darauf schließen ! Genau das passiert 
aber im Augenblick . Das Problem dabei ist, 
daß jeder Skinhead oder Punk , der Teil der Oi - 
Szene ist in die rechte Ecke gestellt wird . Daß 
man damit der Oi - Szene in irgendeiner Weise 
gerecht wird , bezweifle ich . Zwar mögen 
rechte Tendenzen in der Oi - Szene vorhanden 
sein , ich glaube aber nicht, daß dies iiberwie — 
gend der Faß ist. Auch kann ich nicht diesen 
Zustand aDein der Skinheadbewegung zuschie - 
Ben , weil eine latent rechte Unterwanderung , 
eben weil sie latent ist, schwer greifbar ist. 

Daß dort, wo sie greifbar wird schlagkräftig - 
im wahrsten Sinne des Wortes - gehandelt 
werden muß , ist dabei völlig klar und ich weiß 
aus eigener Erfahrung , daß ein solches Han - 
dein nicht bloß Theorie ist, sondern auch 
gegen verkappte Nazis praktiziert wird . Es 
wird zudem die Oi - Szene mehr und mehr 
zur Einstiegsmöglichkeit für die Naziszene ge¬ 
sehen . Daß aber umgekehrt viele Nazis durch 
die Berührung mit der Oi - Szene vom „rechten 
Weg“ abgekommen sind . wird dabei wiederum 
vergessen . Es werden vermutlich mehr Leute 
durch die Oi - Szene dem rechten Sumpf ent¬ 
kommen sein , als durch die alternativen 
Linken . Dahinter verbirgt sich also ein poii - 
tischer Akt, wenn er auch nicht in der Weise 
geplant oder gewollt ist. Die Kehrseite der 
Medaille ist natürlich das Einsickern rechten 
Gedankenguts über „mitgebrachte“ Musik oder 
Patriotismus . Daß an dieser Stelle Wachheit 
gefragt ist, Diskussionsbedarf besteht und eine 
antirechte Haltung wichtig ist, darf dabei nicht 
vergessen werden . Schließlich muß insbeson¬ 
dere eine un - bzw. autipoiitische Bewegung 
darauf bedacht sein , sich der rechten poli 
tischen Vereinnahmung zu erwehren . Einige 
Skinheads wei den jetzt hinzufügen wollen : 






Aber auch einer linken politischen Vereinnah - 
mung muß entgegengewirkt werden ! Das stimmt 
deshalb nicht, weil die Oi - Szene ja gerade von 
den politisch aktiven Linken zur Zeit angegriffen 
wird . Von Vereinnahmung von Links kann also 
durchaus nicht die Rede sein ! Dieser Sachverhalt 
ist eklatant wichtig ! Das Argument einiger söge - 
nannter Oi - Skins , sich neben rechts auch ganz 
besonders gegen die „Linke“ abgrenzen zu müssen 
ist also haltlos . Kein Linksextremist mochte aus 
der Oi - Bewegung eine stramme Anarcho - oder 
Kommunistenschuie machen . Es geht nur um eine 
klare Abgrenzung gegen die reale Gefahr einer 
Vereinnahmung von rechts im Gegensatz zu einer 
Irrealen und nur scheinbaren Gefahr von links . 
Daß die Vereinnahmung von rechts real und 
aktuell ist, zeigt ein Blick auf die zunehmende 
Akzeptanz von RAC ( aber auch auf Fanzines 
wie das Stolz & Stil oder das Tollshock etc . 
oder Intemetseiten wie Punx not red etc . ) 

Denn RAC hat rein gar nichts mit der ja be - 
rechtigten Kritik am Kommunismus zu tun . 
sondern ist ein Gegenentwurf der englischen 
Faschisten ( wie dumm überhaupt sich als Eng - 
Länder als Nazi zu fühlen . wo vor n paar Jahren 
Hitler großteile der Insel und ihrer Bevölkerung 
zerschmissen hat ) auf eine antirassistische Hai - 
tung der englischen Punkrocker. Es wird also 
mit der Akzeptanz und der Benutzung des Begriffs 
RAC ein von Neonazis geprägtes Wort kritiklos 
übernommen . Da ich als Skinhead auf diese 
Weise eine Assoziation zur rechten Szene herstelle , 
lock ich anch rechtes Volk an . Daß ich somit tat - 
sächlich Integrationsarheit für rechte Parteien 
erledige wird plötzlich offenbar . Und daß das 
wiederum scheiße ist - nicht nur für einen selbst - 
sondern für die ganze Subkultur durfte jedem 
hiermit einleuchten. Vorsicht ist also wirklich 
angebracht. aber jede united - Bemühung des - 
halb über Bord zu werfen ist falsch nnd sogar 
gefährlich . Wie viele Oi - Glatzen werden sich 
mit der Trennung von Frank und mit Michas 
Vorwort in der Ausgabe 40 in ihren Vorurteilen 
bestätigt fühlen und jetzt noch überzeugter auf 
die PB , ihre Macher und ihre linke Haltung 
schimpfen und ihrerseits den united - Gedanken 
aufgeben ? Um wie viel egaler wird es Micha sein ? 
Ist das ganze notwendig um mal wieder die 
Spreu vom Weizen zu trennen . wie schon 
Mal in den 80er Jahren ? Ich weiß es auch 
nicht, aber ich habe kein gutes Gefühl bei 
der Entwicklung ! Und das liegt eben nicht 
nur an den unterschiedlichen Problemen 
in der Oi! - Szene , die nicht totgeschwiegen 
werden dürfen , sondern an der für mich 
doch überraschend pessimistischen ja fast 
schon resignierten Haltung von beispiels - 
weise Micha . Ich brüll jedenfalls weiter 
„Punx & Skins united , Oi! Oi! Oi!“ so - 
lange ich noch Orte kenne , wo das klappt , 



ohne .laß man >»«wird . 
als Oi! - Glatze von dei ' 







































• ;'fclar! Bist der cook vonna Schule, hast 650 Platten im Regal, alle limitiert, versieht sich. ICH 
! KANNS EINFACH NICHT MEHR HÖREN!!! lad wenn ich mir dieses Gtlulle von jenen 
[ ’ Grosskotzaffen in diversen Fanzines durchlese: «Boah nee. ey! Di wir ich doch neulich wieder mal 
j auf m Ria. Bla-Konzert und da schnorrt mich so’ ne Assel aufn Euro an*. Ja meine Fresse! Hat Dich 
irgendwer dazu gezwungen, dem Typ (oder von mir aus der Dame) Deine Penunzcn zu geben?!!! Lass 
das Kerlchen doch einfach weiter blöd rurastehen. sag „Nö!“, sag von mir aus: «Geh arbeiteil.. 
ignorier „das Pack* oder weiß ich was. Dann immer das Gesülze von den „fertigen Bihnhol/Bninnen- 
| Pennerpunx“. „Pah! Hocken den ganzen Tag nur da und saufen Pennersaft!“ JA UND?! Gibt s 
irgendwie so n „Punkervcrhaltcnsweise-Buch“, so mit 10 Geboten, was 'de als Punker nicht machen 
darfst? Hier in Freiburg gibt's ne Menge solcher „Asv-Puiu“, die auf der Strasse nnneiem. Find ich 
alleraal besser, als so ’ne Sesselfurzer-Kickvariantc wie Du, der - wenn i im Geldbeutel mal knapp 
wird - stets bei Mum & Dad «wer Klingel drückt: „Ähm, ihem, bei mir is' gerade ziemlich ebbe, 
könnste nach' vidleicbt maDa hat doch der sogenannte „Penner-Punk“, der 2 Stunden für seinen 
Korn schnorrt, mehr stob inner Birne als 'ne Lusche wie Du. Der rennt wenigstens nicht zu Mami. 
Von wegen: „Pah! Sind gegen die Gesellschaft, betteln die ach so verhasste Gesellschaft aber um Patte 
j an!“ Is' doch geil! Kohle von Stinkefressen kriegen, denen falsch, freundlich in s Frewbrett grinsen 
und hinter her denken: „Danke, Arschloch!“ Ihr mit Euren Marken-Lederjicken, Doc Martens für 


luiapp 125 Euro, sponsored by tbe family oder by the ebef, dem ihr super Punkrocker in den Arsch 
kriecht. Modepüppchen, Arme! Für sowas hab' ich nur Verachtung über. Nh gegen Leute, die 
arbeiten gehn - bestimmt nicht. Die Arschgeigen die ich meine, die wissen dasse «gesprochen sind. 
Ganz besonders HASSE ich diese NEW GENERATION OF PINKROCK. Mit nem 
Flammenhimrieben, direkt ausser „Punk-Boutique“. PAAANKRAAAWKüü Hua, Hua, Hua. Neee, 
seid Ihr übel! MIKE NESS sieht geil aus, Ihr habt jedenfalls immer noch Pickel am Arsch, ich 
würd aemlich kotzen, gäbe es keine Irokeseo-Schrauddels mehr lufDoollands Brunnen, Märkten 


oder Denkmäler, die wenigstens noch zeigen, dass PlINK noch lebt. Mir sind 20 „vefriffle Asi- und ^ 
Pu-Iidn-Puni jedenfalls lieber, als 5 Sesselfrirrcr der Marke PunkRAAAWW WKÜ! 
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DffiJQIENH QSF.N - ^f^ ^^Srtiich „„ter Konten - fj 

k bW bS5T i W«nie le Jten Alben die ^ f» briziert “ ~ 9bge " 4 
kacker abgeh - . Eneflsh” - eigentlich nur 

meiner Meinung naeh®n 



;'Ve'nTover Alb,«.. “ Learntag EngUsh - - eigentlich nur Schrott 

- ■" "r:^ “«• *»—- ~ «c 

2Sk- . n.«rti.H <« ™«l Tr«k - »«“' • ^ 

odei Sciuampe . «rrme Panther” ( Wenn wir Alt- 

Lustig k0 ^ t 9nCh d " s noc „ m9 uchmal sriltend zu . Wir kämpfen . 

punx uns treffen , geht s noc imsere Generation ) ^ 

Crisis . Holt euch den Siiberih.g ^ 

von den Düsseldorfer Urgesteinen 

NOXON - Same Shit - AnotherDay ( LP - Street Musik Perlinj 
Dm ist mal ne FETTE Tlittc . Schnürkelloscr Punkrock in englischer ^ 

Sprache . Mit cinglngigcn Melodien . Zeitweise wird man an die alten •£« 

ADICTS erinnert Teitlich geht es um Weltpolitik und um zwischen *•? ^ 
menschliche Beziehungen . Manche Lieder besitzen lus«g amüsante ... - jj 

Intros . Der Titel des Albums ist übrigens ein Zitat von Stephen King 
Die Platte kommt im aufwendigen , bandgeroalten Klappcover und ^ 
limitierten weißen Vinyl, Ein von Tip mir. 


---^ 

EGBERTS REYENGE - Demo Tape 

Eigentlich freue ich mich über jede neue Freiburger Band , ist ja gut für unsere Szene . Aber 
von dem Tape bin ich echt enttäuscht. LIVE sind sie gilt. etwas raulier als auf dem 
Tape . Die Texte sind auch sinnvoll.. Krieg ist Frieden 2 + 2 = 5...- George Orwells Fluch möge 
euch treffen . Und diese Band , mit ihren immer gleich klingenden , lahmarschigen Liedern wird 
in der KTS als Street -Pnnk angepriesen . Nor welche Street - die Sesamstreet oda war . 

Was für Kiddies oder Popstars Aussteiger, die depressiv auf ihre Pickeln sind . Wenn Dir trotz - 
dem das Teö haben wollt... Da ffagt mal In der Kiddie TrelT Szene kurz KTS nach . 

-—-— _ — — . - 

~ A - : From rui * 10 Sfai Vol -2. f W olvcrirtc Rrt-nrnTT ^ ^ 

.l R T* n r P r hmfrSK V PunkS * m f , ' er lnWMtenCon.il- ^ F 

! U i dem Cnvrr • UW * kenne lefc den Teil eins net Iller ” fl 
c-! r i d r^ r i tdtn tfWM gf,K,,tn Von der Mud Butcher Uns SCRAPV 5 
^«BOTTLE.S und NO RESPECT.. Aus der plnEcke^ERROR 3 

rh lPPF Ll SONDASC,IULE ’ nnd »«AMMERIIAI. Den härteren / 
Ä« ,ifr ' rn NGlrR U, SIX RICTI DEAD und THE ^ 

SESR^W P * m * ufdiewm T **l R^Oren 

^ScSTTP^ h^." Sk !" hMd »"<* PLASTIC 

^SKANGSTERS mit Whnccarliah Tarif, ne gute Ports CD. 

> fkyLis tf 
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BOMBE Beflage # 39 / Mit den genialen ZUMBI DO ESPACO . 
TYPHOON MOTOR DUDES mit “Tom” , MAD SIN mit «Nothing 
Allright” . aber der Hammersong kommt von den Leipzigern 
«FULL SPEED AHEAD” - “good night white pride” ( voll der 
geile Hardcore Klopper). Welche Bands noch zn en^äluien waren , 
SCRAPY, THE BONES und CREETINS . Total mies kommen dagegen 
ZSK «Küsst die Faschisten” und die Kiddy Oi Punx EX - NOR - SAX 
«Amerika brennt” ... Na, halt wieder ne durchschnittliche 
Bombe - Beflage . Ah, bevor ich es vergesse , der Titel «Baum ge - 
Pflanzt« von ZAUNPFAHL ist DER Ohrwurm . ~ 
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T^ddyboy 






i Alles und nichts wurde 

_I 


• i 


y-i 

und Wird de« Teddyboys oachg«^^ Jahre bi)deten sic h in den 

ein paar Jahrzehnte "™ ck *" Z “ weiB , schon so manches andere W 

Arbeitervierteln ' dj sehr sc hnell eine spezielle Art der M 

ausgebrütet wurde) Jugendba^en. d.e ^ oberSchenke , herab 

Kleidung für sich entdeckt«, au fwlesen. enge Sfoffhosen^ 

reichten und Samtaüfschldg ^^9 ßeoensatz zu ^ en üblichen vl 

und Schuhe mit Creppsohlert. Die aare ““^ ' ^ p r isiercreme nach hinten] 

Standardfrisuren, länger und wurde« **£«£*» und da der 
) gekämmt. Dfe ganze Erscheinung nannte^zur Zeit von 
Kleidungsstil (speziell die gehrockart g > ^„„erte, nannte man 

König Edward (zweite Hälfte des üb |en Schlägereien 

ihn .Edwardian Style'. Die Cos °>’ ™ f j h aufmerksam, und schon Mitte 
, und anderen Schandtaten »«mhch£**•«£ über diese üblen Gesellen 
1 der 50er Jahre konnte man im britischen Irg endwann fiel dann 

näher darauf einzugehen würde «bsT? 2U Schwerw ' Ausschreitungen. Hier 
möchte, sollte sich das Buch von Brian aTT ^ mehr da2u er ^ öhr e« 
60er waren die Teddyboys mit AbstnL/o^T be5or 9 e,1 >- doch Ende der 
gab, und nicht ohne 6rund In den 7n ^ Benjchti gste, was es zu jener Zeit 

das Revival einläuteten - siehe das ^ Tedd V bo >' s - di « 

March of Teddyboys* 1976 Stilist!« vS? ^ V ' de ° V °" 1974 od er -The 
verändert: 0^ T a " ^ jQh ™ "'‘hts 

vornehmlich ßensons - gibt es h^!+- JackM >’ Nepers (zu dieser Zeit 

Alltag, Jeans, Donkeyjacket, Boots bzT die" 0 »^ k™" P - PC Trousers oder - f m 
Halbschuh- oder Bootform Tn <«, h u i ° Seewärtigen Chikkas in 

wie den Wild Angels. CSA Shaz^^i! SCit den 70 «*" mit Bands 

wie dem frühen Shakin 1 Stevens (mit rl Saucers u " d Interpreten 

«a« Co™, «- •*». 

der späten 50er / frühen 60er Jahre st^ £ u V d,e englischen Ban 
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Rockabilly 

^Wie der Name schon sagt, ein Freund des Rockabilly, wobei hier, genauso wie 
beim Rock'n'Roller, die Grenzen doch mehr schwimmend sind. Kein Ding der 50er 
oder Folgejahrzehnte, sondern mehr eine Subkultur der 80er. Im Zuge des 
Revivals oder besser des 2ten Revivals 1980/81 entstand diese Eigemri unserer 
Szene. Hier wurden und werden, ähnlich wie bei den Rock’n’Rollern, Elemente 
aller Stilrichtungen zusammengewürfelt. Zu Beginn der 80ern waren es die Stray 
Oats, Polecats und andere Bands, die die Rockabillies nicht nur musikalisch 
beeinflußten. Bag trousers, Greepers in allen Variationen (Anleihe aus der 
Teddyboyszene), Lederjacken aus denSOs aber auch Holzfällerhemden, Boots 
und Jeans - alles zählte zum Repertoire der Rockabillies. Musikalisch gab man 
sich allerdings doch etwas härter als der Durchschnitts Rock’n’Roller - anstatt 
Buddy Holly oder irgendwelchen Doo-Wop Bands zu lauschen ging ’s hier mit 
Johnny Burnette (wobei ich jetzt nicht behaupten will, Rock’n’Roller hören keim 
Burnette - Gott bewahre) und gerade vielen neuen Bands zur Sache. Mit den 
Rockabillies hielten dann auch endgültig Attribute der Post Punk Ära Einzug in 
die Szene. Tattoos (tätowiert waren Rockabillies auch schon in den 50ern) und 
Ohrringe, modernere Töne (Neo-Rockabilly) fanden ihren Weg in die Szene. 

Bands wie Polecats oder Dave Phillips coverten erstmals Popsongs und hatten 
Erfolg. Der Sprung von,den 50ern (Rock’n'Roller) bzw. 60ern (Teddyboys) in die 
80er wurde durch die Rockabillies geschafft. Heute einen Rockabilly zu 
definieren ist sicherlich fast unmöglich. Die Zeiten sind heute anders. Konnte 
man früher unterscheiden zwischen Jiver, Neo etc. sind wie oben schon erwähnt j 
die Grenzen heute doch eher fließend und die Rockabillies bewegen sich auf dem / 
Grad zwischen Rock’n’Roller und Hep Gats, wobei gerade die Hep Gats der 
härteren Gangart den Rockabillies noch am ähnlichsten sind bzw. umgekehrt. 

Doch Alles in Allem ein Inbegriff für unsere Subkultur und für mehr als 
Jahrzehnt auch für den Rest der Welt das Synonym für einen echter 
Rock'n’Roll-Fan. - _ _ __ 








Ob das Bier durch die Römer oder durch die Griechen nach Mittel = 
europa kam , wissen >vir nicht « Sicher ist »dass beide Hochkutturen 
das Bier durch die Ägypter Jind die Volksstämme Kleinasiens kennen - ^ 

lernten. Siefanden jedoch keinen Gefallen daran imd bevorzugten 
weiterhin den Wein und «6 ist es eher onwabrscbeinlicbidass sie große , 
Mühe aufwendeten »das Bier in ihren Ländern und darüber hinaus 
zu vertreiben. Einige griechische und römische Dichter und Denker 

gaben ihr zum Teil vernichtendes Urteil üb .f " e ä mWdn zuS!r 
Brot ab, das als Trank der armen Leute galt und dem Wem zu keiner 

Zeit den Rang als Lieblingsgetränk streitig machen kon “ te ‘ So ^ = 
hauntete der griechische Arzt Pedanias Diokorides ernstlich , Bier 
trinken führt zu Elefantieasis (Riesenwuchs) und A ”f tot ®* es ste,,t * j 
SSTest »dass» Bier die Eigentümlichkeit besitz * den Menschen , ! 
defzuviel davon getrunken hat »nach rückwärts fällen zu lassen, ^ 
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während allzu reichlicher Weingenuß ein Niederstürzen nach allen 
Seiten verursachYT Die römischen Historiker verineirkten eben - 
falls einiges zürn Thema Bier.S’ie beschrieben jedoch überwiegend 
die Trinkgewohnheiten der Kelten und Germanen , so dass ange - 
den Germanen , sondern die G enmanende^ommenwerd^ muss 

dass nicht die Römer Römern dS!eMHnkeTSpchpnTJ^ 

Wahrscheinlich lernten die Römer datier trinken nicht das Bmr^ 
iass ihnen als Getränk nur vom Hörensagen bekanntwar^)|pp 

•e Feldzüge und den damit ver bundenen Kontakt zu femdm— 

[V^iks Stämmen kennen . Zumindest fand man bei Ausgrabungen 
in vielen Fundamenten römischer Herrschaftshäuser Gefäße m 
Resten germanischen Bieres /Ein Gedenkstein aus dem Jahrei 

260 nach Christus belegt ausserdem die Existenz eines _ _ 

händlers (»Cervesarius«*) der in Germanien Bier einkaufte, urn^ 

römische Legionen damit, zu versorgen . Ein Großer 
germanischen Bieres war der römische Natu r ^ e ^ c j ie n weit 
Ältere : "Es ist ei n a bscheulicher Trank»der r nän merkte' 

trunkener macht, als selbst der Wein Der römische Kaiser u 
San :"Wein duftetnach Nektar, Bier aber stinkt nach BockÜberhaupt 
■wussten die römischen Schreiber Interessantes über die Trinkge vv<) hnheiten 
[unserer Vorfahren zu berichten .Sie können Hunger und Kälte ertragen 
fl nicht aber den Durst .^bemerkte der Historiker Cornelius Tacitus in seiner 
,Ger mam a J!_Tag un d Nacht zechen s ie , und man k5 nnt e ihnen genauso gut 
mit der Lieferung von cervisia ( Bier) den Garaus machen, wie mit ” ” " 

■ dem pilum und dem gladius ( Speer und Schwert) .Wie an gemerkt streiten 
w die Gerichtswissenschaftler noch darüber, wie das Bier nach Germanien 
“ kam . Es könnten auch die Phönizier gewesen sein , die Amphoren voller Bier 

mitsamt der Rezeptur^ über Malta nach Südspanien brachten . Von dort aus 
* kön nte es seinen Weg durchGallien ( Auch im Dorf von Asterix liebte man" 

cerveza ) und weiter in Richtung Nordosten 
ge nommen h ab en . D a aber die Geburtstunde 
des Biers bereits zu Beginn dieses Kapitels 
mit einfachen Gärprozess beschrieben wurde, 
ist anzunehmen , dassdie Germanen selbst 
das Bier "entdeckten” . Schließlich ist auch 
in Asien seit Menschen Gedenken das 
—1 Reisbier bekannt ,und auch die Schwarz = 
afnkaner stellten Hirsebier her, bevor nur ein einziger weißer ManrTihr 
Land betreten hatte GESTÄRKT wird diese These durch Ausgrabungen 
germanischer Grabbeilagen . In einigen Gefäßen konnten Bierspuren 
nachgewiesen werden ,die auf 1500 Jahre v. Chr. datiert wurden Der 
Bierkomg Gambrinus ,der angeblich im 8. Jahrhundert lebte und von dem 
man sagt, er habe "aus Gersten Malz gemacht und Bierbrauen zuerst 
erdacat , kan» dagegen völlig in das Reich der Sagengestalten verbannt 




























THE HIGGINS & UK SUBS 14.05.2002 Atläntik^SSJ® * 24 
Nach einigen Eimern ging ich los um meine Frau abzuholen . - Ich war total 
bekifft und verlief mich ein paar mal in irgendwelchen dunkelen Alleen . Ich 
schaffte es aber doch noch ins Atlantik - meine Frau war natürlich früher da 
.. man , hatte ich mich verfranst... am besten , ich binde als eine Schnur um 
meinen Bauch , oder lege Brotkrümel aus . Vorm Atlantik waren Beni, Oli, 
Jens , und Jakob. Sie waren auch verwundert, wo ich die ganze Zeit war... 
Das THC klang ab und wir begaben uns freudig in den Konziraum . Ich legte 
ein paar OiKanubas an den Verkaufsstand , dazu awa später. Die Higgins 
begannen mit gutem Punkrock, der 'ne menge Laune machte ... Später bei 
der Zugabe begaben sich der Freiboiter Sänger (der zufällig auch anwesend 

spielten den Cock Sparre^KI “"l* 1 *® H ' ggins 

You Back" Wir wo P f K,ass,ker "Watch 
Als UK SUBS die Bühneh™/*' 8 ^ mitfrä,,e ™ • 
Stimmung am überk« "h ^ ’ War d * 

( der Sänger ) alt geworden Ab" ’ Harper 
noch drauf. Voller Power h A ^ er Cr hat s imn ier 
hammerlied "Warhead" S ' e das Über = 

die Klassiker "Keep On Rn ^ >VUrden auch 
Hold" gebracht .“Nach der o T" 8 Und " Stran gle 

Tgaaategjiiif 

jZuhause merkte ich , dass difcse Inselaffenvotze uns abgezogen hat (zuwenig 
iZines). Awa scheiss drauf... da sind wenigstens ein paar gute Zines in 
' England ^ _ __ ^wtmm 

TffE STORV OF UK SUBS 

\ mit THF ri \ SH brl ‘i| SC «t e v P “ n i b rf WegUng aUS London werden in einem Zu 8 
1TH ® CLASH und SEX PISTOLS genannt. Ende 1976 gründete Charly 

“ **arper ( der eigentlich aus der R & B Szene kommt ) die UK SUBS . Mit 

ihrem politischen , tempogeladenen Pogopunk erreichten sie schnell den 

Kultstatus , den sie bis heute nicht verlohren haben . 1981 waren sie mit 

Hl 6 ™* 11 ?*" Charts VOn Großbrittanien ."Tomorrows Girls ( 
Platz 27) , Warhead ( Platz 30)" , "Teenage (Platz 19)" und "Keen on 
Running (Platz 25)" . Danach im Jahr 1981 gab es auch den ersten P 

?att e e tS W K C , hSC I’» aS musika,isch Hardrock- und Metalanteile zur Folge 
. v/ioD*™o trieb Har P er mit sei «em Kumpel Knox seine Hobbybands THE 
VIBRATORS und THE URBAN DOGS . Obwohl sie jedes Jahr L Album 
[rausbrachten wurde es etwas stiller um die UK SUBS .1995 wirkte Charlj 
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^^Harper auf dem DIE TOTEN HOSEN - Cover Album "Learning English" 

^mit, und coverte im Gegenzug "Hier kommt Alex (Here comes Alex)". 

;Die Altpunx aus London sind immer entweder im Studio oder auf Tou 
_ [Ende ist nicht abzusehen_. 

[ DiSCOgrapnie :AnotherKintH)f Blues 11979^ 

I Live Kicks ( 1979), Brand New Age (1980) ,Live Crash 
I Course (1980), Diminished Responsibility (1981), 

[ Endangered Species (1981), Danger UK Subs Live (1982 ), 

Flood Of Lies( 1983 ), Gross Out USA (1985 ), Huntington 
Beacb ( 1986 ), ln Action ( 1986 ), Left For Dead : Alive 
In Holland 86 ( 1986 ) Raw Material ( 1986 ), Japan 
Today ( 1987 ), A.W.O.L. ( 1987), Killing Time (1988), 

Live In Paris ( 1989), Europe Calling (1989), Mad Cow 
I Fever (1990), Live At The Roxy (1991), Normal Service 
} Resumed ( 1993), Sum Of The Earth ( 1993), Dawn On 
| The Farm ( 1994 ) , Punk Can Take It ( 1995 ), OcCupied 

[( 1996), Seift Destruct(1996)Riot( 1997), The Punk Is ^ , 

i Back ( 1997 ) , Sub Mission ( 1999), Warhead (1999) , ßjjrpjTjERNESS j SBCONft COHINQ 



Klassiker 
wie's au: 
Erst bei" 
so die 30 
Gitarren» 
meinte, t 
so'n ca. 

James D' 


; Strangle ! 



D.R .1.- Endlich sehe ich mal die Kult Band überhaupt... 
orgen ist es soweit. Diese Combo wurde 1982 in Houston 
| Tex as gegründet. Mit ihrem ultraharten Pogosound würden 
sie damals als Wahnsinnige dargestellt. 1984 kam auf ihrem - 
eigenen Label Rotten Records ihre Debüt Platte ( meine erste 
Platte ) raus. Ab dem Album Trash Zone (1989 ) wurden sie ▲ 
etwas zu Metallisch . Nach der Ausage vom Oliver ( Second ^ 
Coming - Sänger ) sollen sie in alter Besetzung spielen und* 
den alten Sound wieder machen - kurze Tracks - kompromisslos 
ohne Spielereien und ultra hard .Da bin ich mal gespannt 
aber genauso gespannt bin ich auf die Freiburger Death Metal 
Band SEC0ND C0MING die morgen als Vorband spielt. Da bin 
K 1ch i wieder ” bin noch voll im Arsch von gestern . So jetzt zu 

---= Ä gestern . Nach dem ich mit ein paar Loiten am Augustiner 

. Piatz etwas Party gefeiert hatte traf auch der Jakob ein ... Er hatte keine Böcke auf ein\ 
mardcore / Metal Konzert, wir laberten etwas über unsere Band Zukunfts - Pläne Wir kamen 
yzur Überzeugung ,dass wir die beste Band der Welt sind .Dann traf auch meine Maus ein / 
[ und wir begaben uns ins Atlantik . Eine der Vorbands - BITTERNESS waren gerade bei ihren , 

L e 2 ^ - - 1Ver mac ^ te ©inen auf Gast Sänger ♦ Als die definitiv letzten Töne dicserKI ] 

Jvwjn^en^inten Death ^ etalB f nd erloschen waren , gingen wir nach draussen um etwa^T j 
klffei ? • DeTBackshde Floh geisterte auch ein paar mal an uns vorbei - Ihm schien ras *4 Y 
Konz, wohl nicht zu gefallen - Meiner Frau übrigens auch net. Nur bei mir kamen ‘ * 

C °n! NG Überzeugten mjch mit aggresivem 
lueatn Metal ala DEICIDE .Das Gepose vom Oliver kam auch gut rüber Er ist ein*» ont«=r 

Scouter Was ich aber krass fand .. die Death -Metaller die vor mirstanden stanken 

Ivo I nach Haarshampoo.. Ich habe immer gedacht Metaller duschen nicht. Es jumpten 

^haufenweise Poppers rum , die total nervten .D.R.,. begannen ihr Set mit dem 

Dif . 25.1 *_' - 











Klassiker D.R.I.. Dann spielten sie etliche neue Sachen , die ich nicht kannte und , so 
wie's ausschaute , das Publikum auch nicht. Der Funke sprang irgendwie nicht Uber .. 
gjn Erst bei Trashart M und ” Beaneth the Wheel Sie spielten auch massigst alte Sachen , 
w so die 30 Sekunden Tracks , nur was mich daran nervte , dass diese mit metalligen 
^ Gitarrensolos unnötig in die Länge gezogen wurden . Es war auch nicht 7 wie Öliverf 
meinte , die Originalbesetzung . An den Drums saß nämlich nicht Eric Brecht, sondern 
so n ca . 25 - jähriger Typ . Kurt Brecht hatte voll die Matte und sah aus wie Ronnie 
James Dio . Lockenköpfchen Dennis Johnson trug einen Iro und erinnerte mich 

damit voll an meinen Kumpel Anwar aus Pirmasens . Das Highlight des 
Abends war der Titel “Five year plan ” vom Crossover - Album . D.R.I. 
spielten noch drei Zugaben , und ich war doch etwas enttäuscht von 
den Texanern . Das war definitiv das erste und das letzte D.R.I. Konzert 
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1 ich habe Crossover erwartet und keine Metalikacke . 

Ein Leserbrief vom Voss aus KA rf/ 




Pt 

Houstoi 
I würden 
luf ihrem 
eine erste 
rden sie 
Second 
en und 
mpromisslos, 
jannt... 

>ath Metal 
:. Da bin 
i jetzt zu 
stiner- 
■ auf ein^ 

Wir kamen 
us ein 
bei 

dieser 


RR^k oj^ trfch @cl*h ^soko'fzf u\~kJ 

wefc/Cft-Afartfkr) dev, 



Vor? ijrjj v6 | " r '6ck0r;. 
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m etwas 
?n das 
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'JM /j jie TOr? feW ,JV 

fr^V^Ue. aü:r der 
^ 4n& & njd, lieben, weno , 

Onfer/dlrijrg V</// vphv H RA 







Jaja, die Böhsen Onkelz. Ich 
höre die Hälfe schon brüllen: 

.„Aaargh,die hört diese Fascho 
Band!! "Zum Teufel mit eüch 
nichts wissen den,der Mehrheit 
in den Arsch kriechenden 
Wixern !!! Ihr gehört doch 
bestimmt auch zu diesen 
„toleranten" Menschen,die 
meinen,jeder hat 'ne zweite 
Chance verdient, oder? Ach 
nein, ich vergaß ,dass gilt 
ja nur für alle anderen Leute, ® 
die ihr so kennt und nicht 
.für ne Band, die eh keiner • 
mag... Fahrt zur Hölle!!!! 

■Für mich ist es eine der 
geilsten Bands-der Welt, die 

'81), Oi! -( ' 81 - '82), Skinhead-^ 


('82 -'86) und Faschozeiten (ca. '84 - '86)hatten und 


• ~ ■ V v.w*. Ui .öü/ildLien 1 

1987 zu dem wurden, was sie heute sind.Ihre Lieder 
.sprechen mir aus dem Herzen und das ist das, was ich 
i von 'ner geilen Band; erwarte!Punkt. Aus.Eigentlich 
1 wollt ich hier ja 'n Konzibericht abliefern... aber 
yman muss doch seine Feindschaften hegen und pflegen, 
.oder?? -Mal schauen, wie viele dazu kamen...Na dam/ 1 
wollen wir mal ; upg -y 

Wl 


£ Am Donnerstagmorgen, so gegen 
y 3 Uhr und 3 V. bekam ich von 
meiner süßen Conny die geilste 
Einladung meines Lebens: Ein r 
f Gratis-Konzi der 4 Frankfurter 
* am Freitag! Dank ihrem 

Schatzilein Alf. 'N bissei' 

> . 9*"°hnt. e und^e‘'sagt'df a schon nein’ 
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IMsere Erfahartgen bteban - ao ww unser Name: 

Böhse Onkelz 

Wir a!nd gegeni 

•'Rechten* Terror 
-Raa» lamme 

•Gewalt gegen AuaHndar 
•Intoleranz 
und dumpfe Parolen 

Wir sind der Melnungt 
■Hass eil II Gewalt 
-Gewalt wächst zu Terror 
heran 

•auf dieae Ernte können wir 
verzichten 


WV^WMerv a«a urwet Wendung * <tw OlltMkJAm au< uni Mttiwi ,uo« 

Abw w* t*b.n ureww. Fe«wn ^ und ^ CAwxVSTollrn 

Poelbor BO Management. Poet fach 3703. 0333 Ke*heWT* J 
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°"telz-Konzi ” ein *• 

schon seit S ~ 6 jt “ ollt i a 
• <da Seht ihr-s *i re "- hln 

l Ch die schon höre lan9e 

täuscht^9 \ , / ^ n t — 

““■i™er a e b t e w r as das Pub1 «- 


zu suspekt.In Karlsruhe angekommen, musste man nur dei 
Horden hinterher tuckern und kam automatisch vor der 
Europahalle an. Noch'n bissei davor rumgelümmelt, wei.' 
die Vorband „7up" wollt sich niemand wirklich rein - 
ziehen.So um halb 10 warfen wir uns ins Getümmel. 

_Schweren Herzens am Merchandising-Stand vorbei 


I geguä 

sich als komplizierter 96 ^T 1Cht * ^ rwies 
Janhört. Da Connu h J, als es s l c h 
(die Größte ist 'fie?"/ 001 ’ net 9rad 
(flach, also hoch Jur f? r . ? roße Ra ™ 
'zwar am protestier lbune - J ch war 
'«eil so'n 2 “ “ le ' n ^spatz, 
i-böne ausVoaf [° t n21 »» der Sitz - 

sc ' _3ls wenn_.man. 


m 


*A._ i $■ 


oder/^h 1 ^ 61 ^• Sitz P lat2 hat - Irgendwie scheiße, 
neben h ^ R ° S °' n komisc hen glatzköpfigen Vogel 
während h' ^ ^ mit seinem stumpfsinnigen Nichtstun 
Die 4 T dSS ? 3nZen Konzis tierisch auf die Titten ging. 
Dxe 4 Jungs legten auch schon recht bald mit einem 

superlauten Pyro-Gewitter los. Die ersten 3-4 Lieder 

SST vo ® „ Dopamin "-AJ.bum meines Erachtens net der 

dir " W u^d'd? an i; !T die S P eed - Versi °n von „ Ich bin in 
dir und die Halle tobte und brüllte. Hat schon was 

h!r n unJre Sti^f ^Seltsamerweise hatten wir hinü¬ 
ber l VI n r h -*- Als ich beim näxten Lied bei 

der Zeüe „Reicht mir die Hände " nach unten schaute 

I wpn f mir 6Cht 61n wohli 9 er Schauer über den Rücken 
I wenn man von ca. 2000-3000 Leuten die Arme in der iuft 
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dann doch, dass die a bis auf 4 - 5 - Lieder) 

wie das neue Soft Gedons ' ah se inen Armbe - 

Kevin hat übrigens surfen <leier,“^ nau „ gesagt 

wegungen Kevin erst »1 '» 

die gante Tribüne M ^ ^ lusti(Ji „ enn ma n an - 

Anschiss, das = d Die einzigen; DIE AUF - 

sonsten angemault wi sind wir inner 

standen; W! ' R ™ C °"^L riLrje. Aber dann fleißig im 
oper oder auf m Kon . oder sterbt auf euren 

Sitzen brüllen. Ste . t es nie! " Ha-ha, 

Knien SteBt auf oder^rbr lern^ ^ Das gan , e 

schlechter Wi • wi der M i ' n Tag verschenkt 

geile Programm bei „ und _ war dank m ja zu 

angefangen, uber^Terp^ Sohane ne ue Welt", „Koma" 

erwarten- ,,Mexl . , obligatorische 

und „Ach ^\Z Cb ZZTinn g wurde inzwischen durch 
■’ S Z t’ JZTJZ - ausgetaj^i^ ss^chjersön 


besser 


lieh sogar schöner und 
,finde. Dann war erst mal ■ 
'Schluss. Sie ließen sich ech 
-ne geschlagene H Stünde • 
zu 'ner Zugabe bitten,die wie! 
immer mit Gonzos Posör *'.! 

\ Gitarre zu „Erinnerungen 
J endete.Der ganze Spaß " ar f 
5 wie immer- viel 
A dem Rausweg kam ich diesmal 
f natürlich nicht ungeschoren 
am Merchandising - Stand vor 
i bei und bescherte 1 

Autole, Bücherregal, Klei 
{ schrank und Freund n paar I 

Geschenke und Verschönerungen. 

Das Buch (die Biografie^^ 









y ünd U nverständige eqht_ zu 

emp f e h 


niit IQ00 Fotos 


Echt interessant.Mit 


Uhr incl . Fressattacke 
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.-Onkel z) ist ütlrigens für Fan 

— : — i m —— f “ 


Texten. Ari gefangen bei Stephan? 

Vater, über die*nkelz in 
Urinform at, mit der kompletten 
^Lebens- WercW^Mnh^ 


p dann auf den Heimweg^jÄ^ 

setzte mich dann schlaf enderw eise 
jaMSSä®;« sv-ssr-».. < n i i i* 

jM (dann natürlich nimmer!) i j 

pf| A in Freiburg aus. ich tat 
• r~tn ,ir? \ .. amm~ 

|li|-dies dann mit den besten ,y 

t'Träumen in meinem Bettchen 

r —■ ■ r~i " tSf (miht 

jweiter...- Und nicht vergessen 


|| Wozu Illusionen, wenn sie in Erfüllung - ' 

L^|* b * •" ^ Mtr 

"Sei vorsichtig beim Träu men, sonst werden sie 

denn es gibt Ebenen und WeJrten 
in die nicht jeder darf!! 


3CU. «> | 
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KuCa-Littenweiler - 21.6.02 




Scheisse !!! Wieder mal ein Konzert im saublöden KuCa ÜDasistn Stundentencafe 
In Gebäude der pädagogischen Hochschule Freibure - Der ganze Gebäudekomplex sieht 
aus wie n sclüecliter Nachbau von nem Plattenbau aus der DDR - Nur fehlt hier eindeutig 
der Reiz des realsozialistischen Trash . Daiui die Inneneinrichtung : orange - blau wie ein 
drittklassiges US - Schnellrestaurant inner Hessener Besatzungssiedelung . Dafür ver - 
spricht die Band den Abend saugut werden zu lassen . 

_—vi i vui ryj 

Ich erfahr^^dass^le'BOTdnod^idcht^aldaist 6 7' *** schon da 

‘ Witch, der Veranstalter und*£££££J"“" f™ »*»1 *. 
Deswegen werden die Mitglieder von f h SCh0 " m3cl,ti @ genervt. 

schließlich einfrelTen . Allmählich ko mm , vT mtnMÜ “ 1 ** W « n t »ls sie 

»Ti erstniai. Biene erzählt von seinen Bnnle. l l B,fr ,md Misrh ‘‘ Quatschen 
wehrkoch - 10 Monate dauerbreit die as • EcM geI1 " P,mker als Bnndes - 

Schließlich rangt die Vorhand an . Es k^J^ZZ**** —• 


I Argentinische Punkband , die mich aber Oberhaupt nicht vom Hocker hauen . Allerdings 
Finde ich es absolut geil, wenn eine Band aus einem weit entfernten Land mit auf so ne 
' Tour genommen wird . Internationalismus Im Punkrock ? Als dann Rasta Knast anfangen , ■ 
r werde ich wieder etwas enttäuscht .So richtig will die Stimmung nicht aufkommen . Irgend - 1 
M wie sind alle etwas schüchtern: der Platz zwischen Bühne und Zuschauer bleibt bis zum 
i Schluss unausgefülit. Das schiebe ich aber wieder auf diesen blöden Laden , denn musi — 
kalisch stimmt einfach alles . Es wird ein buntes Programm aus der ganzen Bandgeschtchte 
zum besten gegeben ! Das macht einfach Spaß ! Zudem gibt es immer wieder schöne 
Mädchen , die einem - trotz einer etwas mangelhaften Stimmung - den Abend nett 
Versüßen . Alles in aüem hat sich aber gezeigt, dass sich das Kuca nicht wirklich für ein 
Gutes Konzert eignet. Es kommen zu wenig Leute , die dann auch noch zu schüchtern 
Sind . Vielleicht nächstes mal im Atlantik oder KTS ? Wünschenswert wäre es allemal. 4>’ 

|1 | | _ _ .•.•«■■mvruta *“ *• L i 
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SONNTAGNACHMITTAG 


MeT d Und Ttm l ^ SCWUg ,hment ^ en Ein Spielautomat dudelte.JnT 

Melodie und die dicke Budenhetreiberin- ganz in weiß - und ein Handwerker 
nickten kurz als er eintrat. Er ging zum Tresen, wo neben dran hinter der Plexi - 
glasscheibe einer Kühltheke n paar Frikadellen - mit welkem Gränspontan verhäß - 
c_i un wei gelber Krautsalat in ner viereckigen Plastikdose standen “Einmal 
^ommes mit Ketchup und Mayo.” Er steckte sich ne Filterlose an und studierte unter 
dessen das Lokalblatt vom vorletzten Monat ”Zum hier essen oder zum mit nach 
Hanse nehmen ? - “Für hierDie Pommes schmeckten wie sie schmecken soHfen > 

»Tan« ii, ."rr r ”' *•*“ “ am. zft 

orden • Dle Gemein(,e gratulierte gestern dem Jubilar... ” Völlig starr 
blickte er auf den Artikel im Lokalblatt. Er begann zu zittern und der Schweiß brach Ihm 

'Er kanl^ll hi " a ' IS ' “ HeyJunger Maun •' Was ist mit dem Pommes bezahlen t» 
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l Namen der in den beiden Weltkriegen Gefallen 5 k,t “ men Dorf einen Stein mit denf 

f seine letzte Chance. Er bre„,sSrf^an„T VT* "" Finde " d,eser sah «r t 

f merkte den Gedenkstein Während er ö ~ ZU der kJeinen Begrünung und be - 
| f brach, dacht er, so ne Schlt seten r“* a " 0 '' " eben dem Stein <«* »ecke { 

| schwor er sich, nie mehr Pommes in irJndT^"! ! V,a8eninha,t betrachtend, | 

Zittrig aber von der Übelkeit befreit stlL e * ^en kleinen verdreckten Buden zu essen 
W Fritten neben einer Gefallenl^denkstätte ZTj “T* Sto ~ * “ Ausgekotzte 
-%™ Urme,fe er l,eim Anfahren. GREIF " eue Art moderner Kunst 


TY 


Pro 7 


n . — ^ „I 5.00 SAM (W h.) . Hi.- 8.40 (J ou 

Du schaust doch garantiert gerne TV , oder ? Warum eigentlich •> 

hüemZmeTl " CM f 8 '" ' daM 7U 95 0/0 nur belanglose und un . 

den, Da" sT "" ' D “ Wei “‘ da,i ’ aber “haus, trotz . 
mMtaßs^sctlr die schon morgens mit den räudigen Talkshows an , 
mittags setzt die kreischende Arabella dem ganzen Femseh ,“H 

no oc" die Krone auf. Dann gegen Abend lL ml In jrfem Kanal Sl 
eine grottenschlechte Quiz Show . In Sat t hah„ n *• J c , 

aus der Versenkung geholt , der anderen dämlichen McnstZn SS? 

S: rr^rroM n,er r iert das stb ™ ? *-25- - m 

i . " j U 11 üe • A,,e rp gen sich auf und trotzdem 115 Provid ^ • 

nicht"" einmaTin d heiS k- an b *** ’ * Wr ******* hat ™n ja "mWm | 
die lOOOOO W i *!! ^ D,,kurrenz geschaltet und man kann 

Äzrr rzzu. fS 

wir noch mal um , und gehen der Fernsehwplt na li • r^i ^PoWmörtjS 
^ V ih T ,, bi„ a 8f ^ 

eilen kann "Die Puppe aus echtem Porzellan fü? nur 199 DM " onihnÜ 
Selbst vor de'™ ' *“ "''^'it mir die Werbung auf,, Sack, Jgj 


0.40 GoldeflGiftV 
Zeit* ~ 











Wetterbericht wird man mit Werbung zu getextet. Ihr fragt euch sicherlich 
warum ich diesen ganzen Scheiss hier schreibe.Ich wollte mich einfach nur 
jufregen ... mehr nicht. Gute Nacht. 



etaeä 7 . 1 “toSwZrtn umm.l 
td^Sud. xu gucken wer d. .chaut. AU esxte. .ah Ich Ml« ScJü.ppelchblnJ«.dr.ufu.eU.med.r.lch. -. 

? U^ m f nu7r^"» mich ob Ich an den. Fußball Tunler ,eü nebmo» will. leb ließ »Ich ^rruopelo 
cud stlmpue xu^ach einem verwirrten Hinweg kamen wir gut betrunken anf dem BolxplaU an . _ 

Prommllle geladen und voll guter Motivation wurde unsere Mannschaft ^ 

FC BLUTKRÄTSCHE bestand au« folgenden 1-euten.. Zippl, Eranky .Jan, Mddy Sie , 

Anna ^Gun^r Jlngo^eln S.xial.rbeUer von JT 

wo wart Ihr 7). Unser enter Gegener waien Spieler von FC PIASTERS 1 .. 

Mannschalt blue Heber FC Anf die Blrte fertig I-os oder Verein IHr Bflrber kurz 
VFiTheUien mHi.ea .. Da. erste Spie, veri.r.n wtr 3 . « und da. dareuf S: 0 glaub.« 

Wir waren total Im Atsch ... dl.« Hantmerhllx. .. der Alk ... der Dope ... Awa Mt. war 
etae lustige Gaudi. . Belm dritten Spiel war leb nicht mehr anwe.end Da. haben wir 
auch verloren .. ham trotz allem doch noch den zweitletzten Platz beleg . 

Km* \ > 




SONPASCHULE - AI ( Knock Ont Record« - CD ) KIFFEN Ol. Da« 
erste komplette Aibnm des zweit Projekts von EMSCUERKURVE 77 
Textßcb geht es mal wieder gut lustig zur Sache , musikalisch klingen 
sie dieses mal etwas nach Rantanplan .. Wie z. B. . Faden “ ( Da hingt 
ein Faden aus meiner Freundin ) oda . SozialfaD - . Hammergell kommt 
der Titel „ S'ondaschuie ** und „ Inline skaterschweiue * . Außerdem 
gibbel noch Remix Versionen von „ Pommesbade “ - „ Ueschliebe “ 
und .Ueber einen Paffen “ . Wer «ich nicht diese CD kauft , dem 
wünsche ich einen Sprung In seiner Glasbong. 


G1JTTERMOUTH - Gnsto ( Epitaph Records - CD I 
Das Ist ja mal ue Ober schlechte Indi - Rock band . Mit starken Surf - 
Punk ( ula LQMBEGO SUREERS ) , RockebtUy und Folk einlUlssen . 
Aber von der ailerschlechtecten Sorte . Das einzige Lied aus d«ni Tefl 
was man sich reinziehen kann , Ist „ I^oking Out for U 1 M . 

MQU hoch zehn . Nix für mich and fftr meine Iceter bestimmt auch net 
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ZONR R Vogelfreii 


o<!rr /{ ' 'f*' ,e M <4ui>Skinj h A „, cs«l. N*« x “''° d ►* 

Qtinall<°<nlprotlogj'^ : 

^ n,nt v “" -. dem ich lr .ok Oh« En«^ FUmr Hv 

werden . Auch rci — t b*r ir ^ c0 dwk 

« ,na ti :«? L, . Ei.« -«“ b — 


j2 " F'wiotjerl 

von der 4 «in-» 

Z “ ,!f * hr ' •« 

•?* -31 Schww«. 

** «ur ti „„ T „ und 

“»lerwcg,, <j„ r a» viert 

«od zwei Skia, t~ f*'** Fr *“ -»cioer 

Srr—Äirtü--«. 


ZONA A rockten een. z- ^ 

,pr»n 8 der Funke net über." nM ßb(r . —- 

*u»eben ..dt* '« h « * le sh ow ublieferte. 

zeugenden Sln*er d « * r schUR* - jfe 

sÄö®~“-;'5:f 
“-“ää- ss«T-.r | 
sÄ&i- 1 

u hneBo«Ht.nuufundd , chle , einig* V 

«ehr schwach elngestcll . _ihren fanctub ^ 


***? tw «»I Bern fc«h ° " d '' °« 

*ro«. eher dtr KonüBertraaafi' JZ 
d * meine E io raun,» k b * chon *hr eng 

. der T.nipoo «oek d *” ® u '*" 

»« -II reichlich Cr C ^ v *~ntt« 
M ^rebendeo stic* der ^ eiocn xwcf 

*T «*• W. r g^'C'' “" d “ Bk 

d C «<»eo 0«^'?!™"* - A " 

Äs=ss£2=ar 

( wobei der Ge*»o. vo . ri " - " Voftw Ukkln - 
"*■'gut rtber kui) jC Andre. 

«hon ihr bestes ^ U ' ^ ® • «iff(cn 

den Arsch . ' d *" p “®«kun ) w.r fOr 


Plötzlich tauchten au» heiterem Himmel der 
Patrick und der Thoma» von Gewohnheit» * 
trinker auf »die FrokJe war groß und wir he - 
gossen es wie es sich für Gewohnheitstrinker 
gehört... mit reichlich Bier. Es tag ein ganz 
großes Agresskmapofcnzial in der Luft und an 
diesem Abend gab cs glaube ich 4 - 5 
Schllger eien »wegen Nichtigkeiten ... irgend - 
weiche Spitzelfresser Punx sahen in einigen 
Skinheads Faschos _ aber nach meiner Er * 
kenntais waren keine Boneheads anwesend . 
die genialen Soul Boys aus Hamburg haben 
leider abgesagt. well Uwe der Singer irgendwie 
krank wurde . Man sah voll cattfiuschtc 
Gesiebter die nur extra wegen der musikalischen 
Imitation ven Screwdriver gekommen waren . 
Das gute Kothaus am Bierverkauf ging zur 
Neige und es gab nur noch das wahrscheinlich 
schlimmste Bier das ich je in meinem Hierlcbcn 
getrunken habe ... Zwicbclfalter fthh Zwicfaller 
hieß dieses .. zum kotzen , das Bier halte auch 
die Farbe als wirc es aus Zwielielsaft gemacht 


mit. 

,, an dem Abend im 

[»durch d«» dt* K ^ kti0 Bier mehr 

Vordergrund ,UBd '' octl yom durstig*" 
vcckuun.«;« »» occcdc,. 

Thom« und <«•» K ®““ M # . m ,chl.. « 

Die r K ' B “ 

war ein Schctss ^ kamen a-»er 

und der Alkoholp*#*' h«® • « lr 
sicher tu unserem FrtiburR 


’P 
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Nun ähem , da ich den zweiten Teil meiner 
CORNED BEEF History Verschlampt habe , 
versuch'ich's hiermit wieder gut zu machen , 
indem Ich den Schnorres vollschleimwie 
töfte doch das Debüt - Konzert mit 
seiner hauseigenen Glatzen - Combo war. 
War ja auch n bissele dämlich , wenn er da 
selbst was drüber pinseln würde . Aber auch 
für mich is das so n Ding mit leuten die man persönlich kennt, _ 
die man mag und deren Auftritt man besprechen soll. orcJL 
„Objektiv“ is da meist n Fremdwort. Aaaaber !!! Selbst wennggj 
ich die kleinen Scheisserchen Popo ...äh , Popel, Schnorres , ° 
.Jakob und den Rest vonner Kiste NICHT kennen würde , so hätt' 


ich auch 'ne gute Meinung über die Jungs . Das Konzert fand in 


nein coolen Hauskeller statt, anlässlich zweier Geburtstage , 
soweit ich mich erinnern kann . Ich kam da also mit meiner 
Schnuckelmaus an und wurde gleich zum Pogen GENÖTIGT . 

Man nehme einen Zippi, der zu lasch zum hüpfen ist und schmeiße 
ihn liebevoll durch die Gegend . Danach hatte ich zwar Nasenbluten , 
aber wie mein verstorbener Freund Ana nach solchen 
Blutorgien immer zu sagen pflegte:“Aber schön war's doch !“ Ja , 
es war tatsächlich schön . Unschön dann halt später so gewisse 
Aktionen , die aber wohl immer wieder mal Vorkommen und über 
die eh längst Grasbüschel gewachsen sind . Punx & Skins waren 
united und selbst unsere Streetworkers vonner Straßenschule , die 
extra zu diesem Konz/Meeting geladen waren , war n am smiien . 

Von hier aus liebe Grüße an Marni und Papi, in Form von 
Ingrid und Christian !!! Euer erstes Oi! - Konzert, w r a ? Was soll 
man jetzt noch groß drüber schreiben ? Die Jungs zum ersten mal 
auf n Brettern , die Freiburg bedeuten . Und ich sag's euch : Die werden 
bekannt!!! Klasse Sound , ldasse Texte . War n halt - glaub ich - 
nur 5 Sonx , aber bald kommt ne Platte , man is'fleissig am üben . 

Apropos Platte ! Die lieben Gewohnheitstrinker hätten sich mal 
lieber n anderes Label ausgesucht, so rein WUTZEL WUCHER - 
massig . Nee ! Is'bestimmt nicht die beste Wahl gewesen um so 
bekannt zu w'erden w ie ihr es verdient. Jetzt steckt man euch 
bestimmt in ne Kiste in die Ihr bestimmt nicht (?) reinwolltet. 
Hauptsächlich sind hiermit Schnorres und Jakob gemeint. Wie 
auch immer ! Nach dem Scheisse sich aufgelöst haben , könntet Ihr I 
ihren Platz einnehmen ! Und zusammen mit den eben so guten J 
BACKSLIDE, hat Freiburg w as zu bieten. ZIPPI DE NIRO 







Was geht ab im Inter netz? 
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Verehrte Randgruppe , da mich Schnorres zu 
seinem Schreibsklaven unterjocht hat, muss 
euer ergebener Schöngeist und Kosmopolit 
wieder "Was geht ab im Internetz ? ” für 
dieses Schmierblatt pinseln . Da ich Schnorres 
meine Seele fürn Butterbrot verkauft habe , 
muss ich mich meinem Herrn und Meister 
beugen und beginne einfach mal mit der 
Schattenseite des Inter nationalen Netzwerks : 

Eine von abartiger Dummheit gespickte Seite 
findet ihr unter http://www. landscrin.de. vu. die 
Webmistress dieser Seite hat ihren Schädel 
wohl nur , damit es nicht reinregnet. Aber cs 

kommt noch besser unter http vvww.mcttcn 1488. __ _ 

de^vu. und weiter geht es im Rhythmus der Freude wenn ihr nicht wisst was "Punk"ist, 
dann solltet ihr unbedingt auf httpvvww.punkrockwiHncvcrdicdevn klicken . Ein gewisser 
Herr Josef Heilmann überzeugt mit seiner Seite wohl jedes verlorene Schäfchen 
h ltpheilmanns.scitc.ms. Herr Heilmann ist seines Zeichens christlicher Liedermacher , 
praktisch der Reinhard May für arme Fackeln , sehr gute Seite sach ich nur . Wenn euch 
diese Seiten nicht schockiert haben , werden es folgende tun , bekommt jeder klar denkende 
Mensch eine Gänsehaut und steht vor der schweren Entscheidung soll ich nun lachen oder 
weinen jntpyww.omageil.de. Omas von nebenan zeigen ihre intimsten Geheimnisse 
garantiert silikonfrei, ungeschminkt von 65 - 95. Mit diesem netten Slogan und ekel - 
erregenden nackichen Omas wird der ahnungslose Surfer auf der Startseite begrüßt. Ein 
Klick weiter kommt jedem die Galle raus und der Spruch wir bedienen den Massengeschmack 
muntert jeden zum verlassen der Seite auf . Aber es kommt noch härter Veronica Moser 
w ww.vcronicamoscr.com ist eine Dame mit der wohl niemand "Kirschen" essen würde . Die 
gute Dame ist eine nicht ganz alltägliche Fetischistin , denn sie geht mit Fäkalien ziemlich 
locker um . Eine weitaus angenehmere Seite ist httpwww.thrillbabcs. com, auf der ihr so 
manch leckere Maid bestaunen könnt. Jetzt kommen wir mal zu einer harmloseren Seite 
bei hßpbcam.to cbaycrap findet ihr kuriose Ebay Versteigerungen . Wer z.B. echte Watten - 
scheider Luft im Einmachglas , ein Toastbrot mit Senf und Nutelia oder die Weltherrschaft 
ersteigern mochte , ist auf dieser Seite goldrichtig. Und nu ist Schluss mit dem Kappes, ich 
pmsel jetzt über Szeneseiten . unter httpwww.rockstarcrew.de findet ihr das Fanzine Stupid 
over you , die Band O . B . und the Golden Boys online . Sehr umfangreich das ganze und gut 
zu lesen . Der ehemalige Plastic Bomb Veteran Frank Herbst hat nun auch ne richtig geile 
Seite ms web geklatscht. Schaut unbedingt auf httpcrazyunitcd.de und ihr werdet mit massig 
Infos , Reviews und sonstigem wichtigen Zoix überschwemmt.. gleichermassen geil ist 
h Upscarred-for-life-de. ...ne Seite wo man lang hängen bleiben kann . Jetzt fällt mir gerade 
auf, dass ich die allerbeste , schönste , nützlichste und supcrbcste Seite wo es gibt vergessen 
a ” e - Qi tPftcwohnhcitstrinkcr.de ist die internationale Netzwerkpräsenz der gutaussehenden 
Rockkapelle aus Freiburg . Draufklicken und dieser sympathischen Band einen Gruß im 
Gästebuch hinter lassen . Nebenbei könnt ihr auch ein paar Songs runterladen , schöne Kotos 
begutachten und die Texte genauer studiern . Ok , wenn cs am schönsten ist soll man ja 
bekanntlich aufhören . Ich nehme mir diesen Spruch zu Herzen , weil ich jetzt keinen Bock 
mehr habe hier weiter zu pinseln . Interessiert ja eh keine Sau , was hier steht. Dieses 
Gesabbel ist eh nur ein Lückenfiillcr für diese Schmiergazette . Schönen Gruß aus Freiburg , 
lifc fast die young . hochachtungsvoll und in stiller Khrfurcht. Thomas. 
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B.Stellea wir uns mal dumm a b würden wir ench night kennen 

von wem und wann wurde VOLXSTURM in« kh«, gpn.fr» 

Volxsturm wurde so cirka 91 gegründet, damals noch in der 

klassischen Dreierbesetzung, das heiBt Robert Gitarre, Norman 
Bass und TrokBer Schlagzeug. Hinkel war irgendwie auch immer 
dabei und schrieb anfangs einen Großteil der Texte. Der erste Gig 
mit Hinkel als Singer war dann Oi! - the Meeting 94 in Lfibeck. 

Sommer '96 kam Stahmer ab zweiter Gitarrist, Sommer '97 Tost 
ab Drummer und kure danach Bösch 1er ab Hasser hinzu . Von uns 
ist im Laufe der Jahre erschienen „Alk vereint“ Demo , Same EP, 

„Oi is fun“ LP/ CD, „Mach die Augen auf* LP/ CD, 10 inch - Split 
CD/ LP mit MAUL HALTEN und die aktuelle LP/ CD „Bi uns to 
hus“ ansonst diverse Samplerbeitrige auf verschiedenen Labeis. 

HW« beeinflussen die einzelne n Bandmitglieder den Stil von Volxsturm ? 

Im Zuge dessen , dass wir die Instrumente bedienen , beeinflussen wir die Band schon 
maß-geblich . Ich denke mal du meinst die Arbeitseinteilung innerhalb der Band - für 
die Texte ist zu 90 % der Hinkel verantwortlich , denn wenn er schon kein Instrument 
spielen kann, kann er sich wenigstens darum kümmern . Bei der neuen Platte stammen 
einige Text Ideen auch von Stahmer und Tost und im Großen und Ganzen sprechen wir 
den Kram eh erst durch. Mit nem GrundrifT kommt dann einer von den beiden 
itamsten an und der andere klinkt sich dann ein und bei der neuen Platte hat Boris 
aueh Lieder beigesteuert. Ein Song bt hei uns somit Gemeinschaftsarbeit und erst 
wenn alle fünf ihn abgesegnet haben und sagen das bt ein Hit, gehen wir ins Studio. 
^- >a rum _ gab es den Wechsel zu DSS .„ gab e s Streitigkeiten mit Ralf von 
Streetmusic? -- 

Zum einen liefe* bei Ralf nicht mehr so rosig und zum anderen traten wir ab Baad auf 
der Stelle, so dass ein Wechsel, auch ohne Schwierigkeiten, seit Längerem fällig war. 
Nun wechselt man auch nicht das Label wie die Unterhosen und wir waren seit cirka 2 

Jahren im 






Gespräch mit verschiedenen Labels . Um 
giag es darum , eia Labei zu finden , das 
uns absolute Freiheit bei den Sonx lässt, 
für Extragjunmkks zu haben ist (wie das 
Sauflaufspiel bei der neuen Platte) und 
Damit solche Dinge auch jeder mit - 
kriegt, dann noch genug Werbung 
macht, neu vernünftigen Vertrieb 
inkl. Ausland hat und Touren 
organisiert. Das alles fanden wir bei 
Micha von DSS. 

- haa“ rauskam ? 


, . . , _ _-—_ niusmra : 

Wir haben jn in der Regel von VeröftentlkhuBg zu Veröffentlichung 
immer so zwei Jahre gebraucht uud die Split mit Maul Halteu kam 2000 
raus. Von daher voU im Plan. Dass Hinkel nach Leipzig zog und wir 

m, K'!r! ik “ bCr • Schwerin, Berlin, Leipzig die Ackse des Bösen 

gebildet haben, war dem zügigen Erscheinen nicht gerade förderlich. 
Somit kommen wir eher sehen zum proben und müssen dann immer ent - 
schf| d^obwir alten Kram probe n , um live zu spie le» oder neue Sachen 
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Wir O, - Thr Meeting in Utpzig. , u dem wir olih , nei „ ko|m|e|| ^ 

! Arhr " °*‘h K"»*' lionv , der ul beim Hund |.w, r N(ml f,„ bbv 

Hand .Jan» komm, der Nummer... du eichet. cs gibt genug grönde . 

| ,llr noch K q»I»M /U ttefl F. t - IjjtBtfl Mitglirdrr ? 

j Zu 1 Kneifer besteht eher sptimdroher Kontakt \ " 

da ?r mittferwrife in Hirtin wohnt. Aber er ver- 
| immer noch unseren Werdegang und tele - 
foniert ah und /u mit ihm oder grtitte gehen 
über uenuisamen Freunde hin und her . Zu 

Norman besieht kein Kontakt mehr. ■ 

n yy* ! t ‘ r ,, Nor ^ far ciff f bes jimnitc Frnuw geschrieben » 

j l»lRitter hier mal «„fach dm Kommentar /um Teil. damit ist alles gesagt ist „ _ ln» 

irm f^r; u r Verri, T fr Kedr u * • - •» zl^Zz, 

j ™ " Uch ,mmer * d,f »*«« «««er zu tragen . Wir habet, genug 

F " d d * dk ** n ßcßange« »»«Id und trotzdem immer noch zu uns stehen VfcJ* 
i v,,n ih «™ h»hcn Fanzine gemacht oder Konzerte Organ,ersiert iZniLZ ' , 

... ,h»„ „.h.„ *«, ,. M 

«r rn 1 v»t rn.l g.s.u an , und rin «IN ein /j to , . lar r.|t e . ((, _ Bw , d nun hör» 

J "" ‘ /us “ mmen «••‘len «md Du weißt wer die Initialzüiidung zum Thema gab ’ 

j ** /B «"»«enarbei. T i , Peter OZ ? **. 

Ach. eigentlich sehr entspannt. Das Kr gehn h und dass er 
{ v,ele PU,,en verantwortlich hl, spricht dann ja auch lUr 
i a . m * TS,en 1 * K unseres Studiodaseins war er gerade dabei im 
den Schlag/rugraum im Schweiße sein« Angesichts zu 
j saugen . Was speziell ich sehr löblich fand . Ansonsten war 
! P !* er dtr CrSlt ^‘«her , der skh an zeitUcfae Absprachen hielt .Na und mit ne» 

i Z'2" “ m " ”" ch • —««»• ■» t'p 

mein trep pd ■ bl Bienriaken immer noch wich,;. - 
müf.T" I »arliiertnnkcn noch wichtig , auf der „ Bi uns to hus “ ist Bier total 
metn freund ... und auf der „ästen Pl.dde w.rdrs dann sicher eine BiertochzeHgeheo 
1 JT£? i' ,el “ ‘‘ <,njnd Scdaoke , nicht alles zu zerreden . sonder« auch ’ 

für Z: . .: * Wn • lntohn fa ‘ »*«rink'* immer verdammt wichtig 

l r ! !. h *°!- KOyk N „ ""l* • WHfhr PWB< « Nr nächsten Iß J,h„ , 

" "' rdrn,reÖ «umlKher I rennung I i Leipzig, » * Berlin . 2 , Hamburg / I Übeck 

de« T?h *"!’ 7 “ pr0bW * ’ K,miert KJ»*« u « d Kladden verofTenti^hro I m 

den - Jahrrsrhs thmus vom Kladden veröffentlichen einhaltcn zu können werden wir 

““dk^Tjlhf w’fSJ" r ' ‘ n,er ”*- n,r Angebote im Jahr beschränken müssen . 
hZT Jahr wenien wtrdu . ».«odfeila, - Tour - »i, Voic, of . Genera,um und 
Brwiers in Oberhausen . Weinheim . Leipzig , Ncbweinfur, und Hamburg spielen Zur 
rr: ‘o « r dann unser 'lerchingdisingprogramm weiter mi, gestickten Aufnäher ! 

! ' ! ~ Sh ' m * u l s, °cken..Sachs,es Jahr spielen wir auf d”e«e <M - f «,is«h 

in Ddssefdorf . Leipzig, Potsdam und unsere Teilnahme beim „ Kndless Summer ~ „eh,! 

! “ UCh S “ *“» fe ‘ j'— !»•«« ««d dann rechtseitig auf unserer Homere * 

HL 1 Welches Publikum int euch am lieh.«« i 

( nsere Publikum w Fascho frei._ Bunt und Kahl, trink und kaufTreudig. 
j L l " f "" «oll» ihr noch grüsseo •> K 

Wir grüssen alle Nkins und Punks besonders aus Schwer.« t nt^,i . 


Sit. 38. 
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Ai lila ihe .Stockbroker ' Soloprograrom. K IS 2t) . 10 -1)2 

1.4 uier war uh an iIummii Abend völlig erkilirt . Den muh hallt ich Schnorre* ver 
»proehen . zu Aullt» tu #ihcn . Außerdem bt Bier ja eine 1 inivvrsalmciiizin und Bur - 
da* wMÜte ich genau gibt e* auch bei dieser Darbietung in der freiburger K1S . 
/uniifhsl aber begab ich irnvb zum Atlantik . wo an dtesem abend eine Bair.nn« - 
I ribulc Sacht »tatHindcn sollte . Dort angrkwnmen ir3l uh auf Wa . Msnam , 

Mauiu und ein paar andere Pun» . mir denen ich *|mu mal dws eine oder andere Bier 
trank . Da es aber sehr kalt war und ich wie gesagt sthr erkaltet , »nachte ich mich 
nach einer Stunde aut den Vre* m die KTS . Dort traf ich Gunnar , Anua und Df ums 
Wir laürn an ainem I isvl» in dem kleinen Kaum Das A hendprogramm sollt« mehl 
SO abgehen wie ein Konzert , sondern eher wir eme Vorlesung : Der eaa« Kaum war 
mit I neben und Mühlen vollgestellt . an denen kleinere t.rhppchrn «Öen . die rodcin - 
ander quatschten . Die Durchmischung war schon bemerkenswert: Vom Streetpunk 
über Hippie bis /um Alt öfter war alles dabei Und dann ging* »os . AtiHa startete mit 
einigen 1.ledern . /wischen welchen er Anekdoten aus 2h Jahren Pu..kkonz«m- 
erzählte und politische Aussagen machte . Besonders gut war die Umschreibung der 
Schöpfungsgeschichte aus Sicht des Mcdieamoguls Murdock sowie ein Kap . der sich 
gegen den Vollspacken K m men» richtete und «ein GrpoMC als GrwinustrategK entlarvt 
l n» Mitternacht wurde AtiHa dann vom Publikum ein Geburislagaständchen dargeboleu 
Ja er sowohl t.eburtstag harte als auch Hochzeitstag . Daraufhin wurde Sekt verteilt 
und es ging noch mal ue halbe Stunde weiter . Der wirklich sehr gelungene Abend 
wurde o»U einem t.eigeninstrumental beendet . Greif 


■ »«. NUVtMULH m llrtut.SChlMnd 



l ^ Ht>h rnriner Klischee Verhandlung gestern ( ich muH 5UU Kuro 
zahlen wegen Bullen Beleidigung * liehe Leser ihr könnt mir ju 
Kern«; eine leieine <Jekl»pende /ukitmmen lassen , damit Ich noch 
mehr Bullen beleidigen kann ) , war heute mein Geburtütaj; . 

Ich ging mit meiner l<rau in den W alfwch , die neue Kneipe vom 
Atlaulik Milch ( eher eine gehobene Studi Kneipe , der knu«e 
f.cgcncar/ zum Atlantik ) . Faaaend /um meinem Ueburtstng 
war ein Koitzl . ln IVfltchs Punkrnck Schuppen war schon der Buüdy Hol ly de» Skinhead 
—Bock n Kolls anwesend . Jakul> iifiaulicli , wie auch Fabian und Jade und der eine und 
andere Skinhead den man vom sehen her kennt . Wir tranken und rauchten eine C^ras* - 
tüte nach der anderen . Irgendein Skinhead aus Karlsruhe musste »ich als l'roll 
Beweisen . indem er jedem »eine l üttuwict un^cn zeigte . Lml da war noch so ein Typ 
mit ner Plastikttote voll mit selbst angcbiutem Orant» — aber auTdiesen Wixer komme ich 
später noch mal au sprechen . RADIO 69 au» Schweden machen 
echt guten Streetpunk , der mich «tellrvrwel«* etwa» an Serewdriver 
erinnerte . RADIO 69 hatten Probleme mit dem Blind Deggsr Wolle 
weil dieser verkappte Kanadier RADIO 69 mit ULTIMA THULE 
und dann noch mit mehreren eindeutig' rechten Band« aufh Sampler 
gepackt hat . .Natürlich haben sich nnllsr den RADIO« auch andere 
Bands beschwert. Verständlich . Die Ocwohnhcitntrinkcr hätten 
auch mit ßierpatrinten , Tannemturx r Kampfzone und Endstufe 
aur einen Sampler kommen sollen natürlich haben wir abgclchnt . 

Nichts gegen die beiden zuerst geunuuteu Bands , awa wa» »oll da» mit Endstufe und 
Kampfzone I /.urtlck zum Konzert . Man traf Opa Knack , IVInach , und Micky ( FRF ) , j 
etc. an . SOULS ül\ Fl RE , die gerade mit ihrem Set losstarteten , sah ich damals 2002 , j 
noch im Vorprogramm von «len Kassierern . Die Bruchxuler waren besser denn Je . Mir 
fiel ganz besonders der Rassist auf . Kann da* sein , dass jeder 
Bassist über SOULS ON EIRE rockten gut ab und 

spielten tirka vier Zugaben . Der Grsasillcntyp den ich vorhin 
erwähnte hat versucht meine Frau anzubaggem , als ich gerade 
J um pogen war ... nach Androhung von Gcwult meinerseits ver — 
j schwand der Typ ... BONECRUSHER waren der Hammer des 
Abends . Einen sauguten Sänger besitzen di« Amis , der dtwöftorcn 
in die Menge divte . Natürlich spielten sie die Som „Stay alive“ 
und „Warrior“ . Es war ein echt guter Street Punk Gdöurhhgs 
Aben d . Alle d rei Bands kann man Jedem empf ehlen , _ 
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Liedw über Lebern urub Tod/ 


Politiker stellen unsinnige Ansprüche! 
Sportler stellen hohe Ansprüche! 
Arbeiter stellen finanzielle Ansprüche! 
Hausfrauen stellen familiäre Ansprüche! 
Blondinen stellen materielle Ansprüche! 




PÖBEL & GESOCKS stellten nur einen Anspru ch an 
ü! sich selbst: Ein Lebenswerk zu schaffen! 


Uber Leben/ urub Tod / 1 ist ein absolut anspruchsvolles Meisterwerk 
geworden, das den derzeitigen Höhepunkt der Band und ihres Schaffens präsentiert! 

13 Songs, über das Leben mit allen Höhen und Tiefen. 

13 Songs, die weder Party noch Kater noch Vollrausch noch miese Stimmung auslassen. 

13 Songs, die selbstkritisch, ironisch und mit schelmischen Fingerzeig keine Welt verändern wollen, aber 
„unsere Welt“ mit allen Höhen und Tiefen widerspiegeln. 

Oi! Hammer Records mit der besten Veröffentlichung aller (Lebens-)Zeitenü! 
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j POOO PRESSE * 10 I II ; 
j irgendwo in Mannheim .. und 
i (ii'ltl sollen lir HUili »HK.h 

j dafür - und /war 1.50 Fun» + 

! Porto 

Nr. 10 , D ie Pogopresse von 
den Mannheimern kommt im 
Glan/umschlag. Iler Bericht 
über Nazi Punx/Skias ist inter¬ 
essant geschrieben . Dann gibt 
es noch ein ausführliche* 
lnlm i<>a mit Ihnoi von den 
Pillock* . Sie lassen sich über 
die WTC Opfer aas . Anke 
schreibt einen Rückblick über 
die PogoprctVK: der letten 
Jahre . Kin unverständlicher 
Bericht über da« Iran (Vom / 
Business ist drinne . Und es 
gibt ein paar Kochrezepte , 
al>cr ich frage mich ob sich so 
ein mancher Punker die As¬ 
iaten die man für die Berichte 
braucht , auch leisten kann . 
Nicht unbedingt mein 
Lieblings Aine . 

N r, II . Das neue Heft der 
Mannheimer kommt wieder 
im Clan/ Umschlag und 
gutem Layout .Es gibt 
konzvrt berichte über UK 
Suhs , einen Bericht über das 
Freiburger EanzinetrcfT 
„schreibt die Anke auch «und »st 
dabei auch sch* intolerant . 

Sag mal , warum ziehst du 
über Leute her . die früher mal 
rechts waren ♦ es aber ge - 
schallt haben da auszusteigcn 
und inzwischen eine andere 
Meinung vertreten , sowas 
aber auch . Bei was die 
(irossmutter noch wusste gibt 
es wieder teuere Rezepte für 
Bon/enpunks . Im Gegenzug 
gibt es interessante Interview'* 
mit Scrupy und GBH . 

Ansonsten kann man lesen , 
wie cs im Mannheimer Ghetto 

.lungbusch nhgeht. 

N /krtfitfn . 

Sl BC ULTURi: CHRI S * I * / 
W) Cent ♦ Porto / 
Uniledsubcutturegirls .. 

girls hotmail.com. _ 

Sehr Sympathische Debüt - 
ausgabe der Regensburger 
Skin / Punk Mädel/ . leider 
nur 24 Seiten stark und wie bei 


jedem Erst -lingswerk wurde 
sehr plat/ -verschwendend 
gelayoutet. Inhaltlich muss 
sich das Heft nicht verstecken . 
Interviewt werden : Staats - 
gcschw'ür , Eldorado - Musikt 
Plattenlahel I .und ein Mädel 
namens Robi { Skinbyrd aus 
Italien).Dazu Konzertberichte, 
Reviews und sehr persönliches 
C Geschreibsel . Wie gesagt, für 
ne Erstausgabe wirklich okay. 

TOMC XRROWItlLC XfNCSTO^ | 

! NC) ONE * 6 / Sven Fischer / I 

| Klingcnthalstms.sc. 12./65232 i 

; Taustein - Wehen / 1,50 + 

j l'orto 

Das neue Heft von Sven und 
Ricardo ist 62 Seilen voll ge - 
packt mit Punk Oi. Mit einer 
Art Band llistory über IN EP ( 
einer meiner Eaves auf dem 
llaale / Saale Power Sampler) . 
Dann gibt es noch Interviews 
mit Murphys Law / Soul Boys l 
Strike Anvwhere und Spider 
Crew.Es gibt auch einen 
langen und ausführlichen 
Bericht über das Fanzinertreff 
in Freihurg . Wie üblich 
Platten Reviews und Fanzine 
Kritiken . Ein gutes Fanzine 
mit einer guten Einstellung . 
C*whI Night , White Pride . ich 
bin mal auf die näsle Ausgabe 
gespannt, vielleicht Ist dann 
eine Kritik Uber das Oi! 
kanuha drin . SrA«n///.i 

| MOI.OKO PLUS V on 

I THK l’RINT + CD ! 3.50 Kur« I 
+ Porto / Moloko plus IIC) / 

Feld st r. 10/ 4628 6 0 Do rsten j 



Fine der besten Ausgaben des 
Moloko . « ist nicht nnr dicker 


als sonst . sondern auch ein - 
fach geiler als die Ausgaben 
die ich bisher gelesen hah . 
Besonders Spaß machen mir 
die Beruhte von der Backshde 
/ Rcjectcd Yoiith - Tour , das 
I agesprotokoll vom I horsten 
als Eanzincr ( meine Fresse , 
steckt der da Aeit rein - llut 
ab | und die Story über 
Pubrock . Daneben sind auch 
massig Interviews mit Attila . 

V um V um , Rasta Knast, usw. 

| STUPID OVER YOU *12 V j 
i CD / T. Bachmann / 

! KostanicnoHee . 18 / 14471 
| Potsdam / 3 Euro + Porto 
Das noic SOV hatte eigentlich 
im August schon rauskommen 
sollen . Awa das liegt daran , 
dass der gute Bachns viel um 
die Ohrtn hatte und Stupids 
Drucker sich verabschiedet hat 
. Diese Ausgabe kommt trotz 
allem in besserem Layout als 
die letzten Ausgaben und als 
Zugabe gibt es wieder ne C D 
Beilage , siebe Review.Zum ab¬ 
solut fairen Preis von 3 Euro . 
Inhaltlid) gibt es ein Sokn 
Durst u . Revolvers interview . 
eine Bandvorstellung einer 
verdammt , verhasst , ver 
gÖtlertca Freiburger Band gibt 
e* auch . Interessant kommt 
der Russland Reisebericht. !ni 
Vorwort Inrschwert sich 
Bachus .weil O.B . in einem 
Zug mit Kampfzone genannt 
wird . Mach dir nix daraus ... 
wir wissen beide , was man von 
solchen Pc - Deppen halten 
soll . Ein fettes Oi von den 
Freihurg Skins mb die 
Rockstarcrew , <\+k*u'rr*i . 
Kruzcfix / Katz Seger / Olli 
Nauerz / Voßstr. 4 / 81543 
München / 331) Euro + Porto 
+ 7inch 

Diesem Hocbglanzfanzine Im 
Singleformat liegt eine 7 U bei. 
Auf ihr sind b Stucke von 
sechs Bands . The Revolver» ♦ 
The Generatorz , Antidote , 

I/O* Fastidos , The kancors 
nnd Special 3000 de Luxe . 
Besonders das Stück der 
Generator/ ist der Punkroc^- 
Wahnsinn . Inhaltlich geht e$ 






















’• BRACES CARRIER'69 


! Servc cold EP- Street022 


• 5 Sonx traditioneller OilPunk 

! der Newcomer aus'm Pott' 
Englische und deutsche Texte, 
die es in sich haben! Hammerdebut 
' einer jungen Band, von der man 
noch viel hören wird' 
Limitiertes, farbiges Vinyl 1 


OTK/STREETMUSIC 
POSTFACH 350 141 
BERLIN 


TEL: 030 / 818 85 74« 
FAX- 030 / «18 85 742 




















inhaltlich geht es um Punk., 
wobei zu jedem Buchstaben des 
ABC's ein Stichwort behandelt 
wird . da* mit dem Thema Punk 
2 u tun hat. Das gesamte Kapitel 
«t mit z . T. äuttcrst gelungenen 
Foto« unterlegt . Im zweiten Teil 
werden die Bands vorgestellt bzw. 
stellen sieh selber vor, die auf der 
Single vertreten siod . Dabei 
berichten sic von der Szene aus 
ihrem Land . Der Bericht der 
Generator/. »st dabei der intercs - 
santeste . Ich empfehle das 
Kruzcfix jedem , der sich einen 
tieferen Einblick zum Thema 
Punk verschaffen möchte und der 
auch etwas über L and and Szene 
ausländischer Bands erfahren will 

* */"*/ - _ __ 

PLAST IC BOMB Nr. 39 +441 
Postfach »00205/47002 Duisburg 

! 3 Euro + Porto_ 

NrJ9. Die Bombe wird immer 
besser mit einer Schliefinaskel 
Hhtory I man waren das noch 
Zetten ! ). Interviews mH Impact 
und Wolverine Records , und en 
arschgeiles D. R. I. Interview . ein 
fibetet langer Bericht iber das 
Fanzincrtreff in Freiborg , dann 
kommen noch Inltes reit 8 mm ( 
Franks Label Band ) . 
Sonderschule, Terrorgruppe. 

Der Teil 2 von unpolttteeh macht 
himtot ( da sag ich jetzt nii 
dazu ♦ ilns würde wieder ausartef) 
k Und natürlich gibt es wieder 
das Zine tra Zine mH Plastk Girl. 
Sehr gut finde ich die Stellung - 
nähme von Atakeks zu dem 
heiklen Thema Israel - Palästina 
(ja , manchmal interessiere ich 
mich auch för Politik . awa ich 
mache es nicht zu meinem 
Lebensinhalt >. Die CD Beilage 
siebe Mucke Review . 

Nr.40 . Interview mH Mad Sin 
und den genialen Zumbte Do 
Fspaco ( Brasiliern Antwort auf 
Misfit* ), Loikaemie ( die Jungs 
haben mal wieder Probleme mit 
der Bundes pröfctelk ) . Bad 
Religion , Rawsidc . Dann gibt cs 
noch eine Weser-Label Story , 
einen Konzertbericht nit 
Cockney Rejects * DiscipILne * 
Hardaet! in Oberhausef». When 
punk startet... wird mit Sven 
weitergefahrt. Die Fach - 
Zeitschrift fBr sonnige <km6ter 
und ich AGs. 



(JStte /////#? 
(Mt/s/tnpf //a r/ 
//r//// fl/ffl . 



TrINN IN NF. PANN • 2 # 
i 5b cent + porto / Hajo Kiel / i 
iWateenhofenstr.il/24IQ3Kiel | 

Dieses Zine kann ich jedem Ska 
Anhänger nur empfehlen . Ob - 
wohl es erst das zweite Heft ist, 
was hier Hajo t Moritz und Dirk 
auf die Beine gestellt haben , ist es 
bet mir gut angekommen . Das 
Vorwort könnte genauer sein (z 
.11. Wieviel Seiten hat Zine?) 
Ansonsten findet ihr Konzi - 
berichte , sehr gut - führte Inter - 
views und lustige Stories . Was er 
mir ( S . 25 ) reit der HH Single 
Bestseller Seite sagen wollte, 
blieb mir bis heute unerklärlich . 
Ska - Fans werde« hier auf ihre 
kosten kommen . Also hopp. 
gleich holen . Ist e cht voll cool. 

[F.NPUNKT Nr. 38 / Klaas N . 

| Frick / Postfach 2468 / 76012 
! Karlsruhe _ 

Ich halte das Enpuakt von Klaus 
N. Frick für eins . wenn nicht 
sogar das beste Fanzine , welches 
meine trüben Augen je erblicken 
durften . Ihr erhaltet für einen 
Euro ! ein 64seitiges Zine . 
vollgepackt mH allem was Laune 
macht . Von Politik iber Mucke 
bis zur modernen Damen und 
Herrenmode. Q.Min merk! 
sofort » dass da jemand schon 
jahrelang sein Fanzine schreibt. 
Bis auf die Corek — reise » die ich 
zu lang gestaltet finde , gefallt mir 
diese Ausgabe sehr gut. Habe 
mich trotzdem gefreut, dass er 
das Thema Corek aufgreift und 
erwähnt * da kh davon »uvgehe f 
dass viele von uns daheim Corek 
Schätze hüten . Wer kein 
Enpunkt besitzt, bat wohl das 
beste Fanzine verpasst. Klaus N . 
Frkk hat zwei Bücher 
rausgebraebt, dk kh auch 
empfehlen kann ( Vielen Dank , 
Peter Punk 4 Zwei Whiskey mit 
Neumann ) Also lest euch dksen 
Berieht nkbt nur durch , sondern 
kauft euch das Enpunkt um euch 
selber eine Meinung zu bilden . 

Ich kann es nur empfehlen . 



Stammttechstratege- Das Lost 
Bote Zine * I * / einen euro f 
Last Bote Army / niemann / 
Speerw eg 6 / 46539 Dinslaken _ 


Das ist ja mal eine geile Sache ! 

Eine Gazette für Verlorene Jungs 
* Fans » gemacht von den VJ . Da 
erführt man aus erster Hand 
Noigkeiten , Konzert berichte. ein 
Interview aus dem Mok»ko plus 
mit den Dinslaken». dk Mit - 
glkderdes Fanclubs bekommen 

das Te il umson st... f« Uine z 

| SABBF.I. Nr . 12 / Ingo Bohrer/ 1 
1 Bellforterst r,26 / 790 91 Freiburg | 
Eigentlich habe kh das Zine vom 
Sabbel geschätzt als ein Zine mH 
viel Exoten Punk and guter 
Schreibe . Das ist bei der neuen 
Ausgabe auch nicht anders . Mit 
Nazis Fröre Mars , Lrcsa Punk , 
Apatia No, FR - Fanzmer - Treff 
etc. + natörlkh ein Tape Sampler . 
Aber eins reufl kh dir mal sagen 
„guter Sabbel dn regst dkh in 
der Kritik Obers Oükaouba auf» 
kh zitiere : Ätzend finde kh das 
Gekasper , was hier über die KTS 
abgezogen wird . Was soll der 
Schwachsinn.Wenn dort Konzerte 
statffinden . die euch in den Kram 
(ressen , dann tanzt ihr in der 
ersten Reihe ( Schublade auf .„ 
wen meinst du mit ihr ? Die Punx 
und Skias reit denen kb abhiage 
? ) mH nur um dann hinterher 
wieder über die Autonomen 
Spksser hemtzkhen . Wenn dk 
euch so auf den Sack gehen , 
warum kommt ihr dann über - 
haupt?** Wir oder wie du so schön 
sagst ihr sind cigentlkh tolerant, 
was den Veranstaltungsort angeht 
... aber wenn Kumpels angemacht 
werden weil sie zu heftig pogeo 
and rausgeschretese« werden, 
dann finde kh es echt für den 
Arsch . lind dann war ja noch das 
Fanzänertreffen - da wurde 
meiner einer dumm angemacht 
weil er eine Crop hat, and was 
ich eigentlich da zu soeben habe 
... es war doch ein Fanaduertreff, 
es tut mir baH leid das kh kein 
Fanzine schreibe das Ins 
intolerante Bild von den 
autonomen KT S Spacken passt. 
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Demo — Weekend: 

Freitagabend Aufbau und Soundcheck 

Samstag Aufnahme 

Sonntag Aufnahme + Mix 

Das Mastering übernehmen wir als Bonus!! 

Inklusive Medienmaterial, 2 Master-CDs und Kaffee €500 
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Tonstudio 

Mix n' Mastering 

Demos 

CD-Duplikation 

WWW .IGUANA-5TUDID5. D E | 

Studio mit Leguan! 
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CD Woche: 

5 [Fünf!] Tage Tonstudio 

Zusätzlich einen Abend für Aufbau und Soundcheck, 
Das Mastering übernehmen wir als Bonus!! 

Inklusive Medienmaterial, 2 Master-CDs und Kaffee 


€1000 


Auf unseren 
Sound geht der 
Punk ab! 


IGUANA AUDIOPRODUCTION 

S CHMIEDGÄSSLE 6 

79232 March 


Fon: 07665/932620 
Fax: 07665/932621 


Vorsicht! Unsere Spezialität 





















schnell, kompetent, zuverlässig und 
VERTRAUENSVOLL BESTELLEN WOLLT!!! 

UNSER: 1 ! «SGAFETTEN, SAUSTARKEN GRATIE-JATAIOG INKLUSIVE FANZINE 
RAUMSCHI" WU CHERRREIS (NACHFOLGER dES iLEGEND'MEN.S .CUMFUCK) • 
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